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Das Sommer- Semester be 0 'innt mit 27. April 1 \l05 und endet am 
31. Juli 1905. 

Die Inskription beiln D()kan dauert YOm 20. April bis einschließlich 
4-. l\Iui Hl05. 

Xach dem 11. :l\Iai k'.tnn die Inskription nur vom Senate uncl nur d:mn 
bewilligt worden, wenn, wie es die allgemeine tudienorclnung vor chreibt, die 
offenbarsten Billigkeitsgninde vorli egen, insbesondere wenn die Ursachen der 
Vcr·pätung in unzweifelhafter Art durch amtliche oder sonst glaubhafte Belege 
nachgewiesen uncl die Vorlesungen nicht zu weit vorgerückt sind. (Senats-

• beschluß vom 15. ::lfürz 1904). 
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1. Die Vorlesungen au der theologischen Fakultät sind zunächst 
für die Kandidaten des geistlichen Standes bestimmt und werden 
für die im § 1-:1: der prnvisorischen Vorschrift vom 12. Juli 1850 
bezeichneten Studierenden der Theoloo-ie unentgeltlich, für alle übrigen 
um das o-esetzliche Minimum des Kollegiengeldes gehalten . 

2. Vorlesungen, welche nicht ausdrücklich als Collegia publica 
und mit * bezeichnet sind, werden um das gesetzliche Minimum 
gehalten. Diejenigen Kollegien, welche um ein höheres als das 
a-esetzliche Minimum des Kollegiengeldes gelesen werden, sind mit *• 
bezeichnet, und diejenigen Kollegien, für welche auch die sonst 
Befreiten jedenfalls das ganze Kollegiengeld zu bezahlen haben, sind 
mit *\ bezeichnet. 

3. Gesuche um gänzliche oder teilweise Befreiung YOm Kollegien­
o-eld sind nach § 2 des Unt.-ßfin.-Erl. v. 24. Jänner 1886, Z. 1562, 
innerhalb der ersten a c h t Tage des Semesters, daher bis inkl. 
4. Mai 1905, ausschließlich an die betreffenden Professoren-Kollegien 
zu richten, gegen deren Entscheidung kein Rekurs stattfi.~1det . 

4:. Die Einschreibung in die Vorlesungen und Übungen der 
Lehrer im engeren Sinne sowie die Einzahluno- und Ausfolgung des 
Kollegiengeldes für dieselben hat zufolgeErlasses des k. k. 1inisteriums 
für Kultus und Unterricht vom 31. Mai 1899, Z. 9830, durch die 
Universitäts-Quästur zu erfolgen. 

A. Theologische Fakultät. 

Metaphysik, 2 Stunden wöchentlich, Montag und 
Dienstag von 9-10 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Anton Michelitsch. 

*Die so z i a 1 e Frage, 1 Stunde wöchentlich, Samstag 
von 8- 9 Uhr, von demselben. 

*Philosoph i sche Übungen, 1 Stunde wöchentlich, 
Freitag von 9-10 Uhr, von demselben. 

A polo get ik: Die Lehre von der Kirch e und den 
G 1 a u b en s q u e 11 e n, 4 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag, 
Mittwoch und Freitag von 8-9 Uhr, von de m se l be n. 

*Apologetische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, 
Samstag von 9- 10 Uhr, von demselben. 

Libri Jeremiae prophetae interpretatio e textu 
hebraico, ter per hebdomadem, fe r. lll. hora 11-12, et fer. VI. 
hora 10- 12, a Professore p. o. Dr. Joanne Weiß. 

Li b r i P rop beta e I s ai ae (part. II) interpretatio e textu 
latino Vulgatae editionis, bis per hebdomadem, fer. II. et 
sabb. hora 11-12, ab eodem. 

Historia sacra a Davide usque ad Christum et Intro­
d uctio specialis in ss. libros V. T., ter per hebdomadem 
fer II., III. et sabbato hora 10-11, ab eodem. 

*Historische Geographie Palästinas, Mittwoch 
von 9--10 Ubr, von demselben. 

Lingua arama ica, fer. IV., hora 3-1/25, ab eodem. 
r:l' h eo 1 o g i a d o g m a t i ca, novies per hebdomadem, fer . If, 

VI. et sabbato hora 8-10, fer. III. hora 8-- 9, fer. IV. hora 
10-12, a Professore p. o. Dr. Francisco Stanonik. 

Evangelium sec. Joannem, quinquies per hebdoma­
dem, fer . II., VI. et sabbato hora 10-11, fer. III. hora 9-10, 
et fer. IV. hora 8- 9, a Professore p. o. Dr. Francisco Gu tj a h r. 

Introductio in ss. libro s N. r:L'„ ter per hebdomadem, 
fer. II. et sabbato hora 11-12, fer. IV. hora 9 - 10, ab eo dem. 

Epistulae ad Thessalonicenses e textu graeco, bis 
per hebdomadem, fer. III. hora J0-11, etfer. VI. hora 11-12, 
ba eod e m. 

1* 
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Exegetische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, 
Dienstag von 11-12 Uhr, von demselben. 

Theologia moralis, pars specialis, novies per hebdo­
madem, fer. II., IV., VI. hora 10-12 et sabbato hora 10-11, 
a Professore p. o. Dr. Carolo Weiß. 
· Casus selecti, sabbato hora 11- 12, ab eodem. 

Moral theologisches Seminar, Dienstag von 10 bis 
11 Uhr, von demselben. 

His t o r i a e c c 1 es i a e Christi uni versa 1 i s, novies 
per bebdomadem, fer. II„ IV. et VI. hora 8- 10 et sabbato 
9-10, a _Professore p. o. Dr. Antonio Weiß. 

Kirch e ngeschichtliches Seminar ; Eugippii Vita 
S. Severini, ed. Knoell. Palaeographische Übungen ; fe r. III. 
hon1 9-10, YOn demsel be n. 

Lektüre und Besprechung ausgewählter Schriften 
lateinischer Kirchenväter, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch 
von 1/23- 1/24 Uhr, vom a. ö. Prof. Dr. Johann Ha ring. 

Pastor a 1theo1 o g i e (spezielle Liturgik: die latreutischen 
und sakramentalen Kultakte, Verwaltung des Hirtenamtes im 
engeren Sinne) 8 Stunden wöchentlich, Montag und Mittwoch 
YOn 9-11 Uhr, Dienstag und Samstag von 9-10 Uhr, Freitag 
von 10-12 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Johann K ö ck. 

Homiletische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, 
Samstag von 10-11 Uhr, von demselben. 

Katechetik mit praktischen Übungen, 4 Stunden 
wöchentlich, vom Dozenten Dr. Simon Katsch n er. 

Spezielle Pädagogik, 2 Stunden wöchentlich , von 
demselben. 

K i r c h e n r e c h t : K i r c h 1 ich e s V er w a 1 tu n g s r e c h t, 
ß Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch, Samstag, 
von 8- 9 Uhr und Freitag von 8- 10 Uhr, vom a. ö. Prof. 
Dr. Johann Ha ring. 

*Besprechung ausgewählter praktischer 
Rechtsfrag e n für angehenae Seelsorger, 1 Stunde 
wöchentlich, Montag von 3-4 Uhl', von demselben. Coll. publ. 

Architekturgeschichte des byzantinischen, 
arabischen und romanischen Stiles, Bespl'echungihrer 
kirchlichen und Profan - Denkmale mit erklärenden Demon­
strationen, l ' tunde vvöchentlich,Donnerstag von 3/ül- 3/ .,, 12Uhr, 
YOm Dozenten :Monsignore Dr. Johann Graus. 
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Architektur der italienischen Gotik, der Re­
n a i s s an c e, Bar o c k- und d er R ok ok o -Baukunst' de r 
Neuzeit des XIX. Jahrhunderts; Kirchliche Kunst­
archäologie, betreffend die Formen-Entwicklung des Altarbaues 
und Aufbewahrungseinrichtung des Altarssakramentes, weiter 
der heiligen Gefäße und Geräte beim Altardienste, 1 Stunde 
wöchentlich, Montag von 61/4 - 71/4 Uhr abends (mit Demon­
strationen), von dem s e 1 b en. 

Entwicklungsgeschichte der figuralen Kunst 
ehr ist liehen Zeit a 1 t er s (Plastik und Malerei), betreffend 
die italienische Frührenaissance des XV. Jahrhunderts und der 
nachfolgenden Perioden bis auf die Gegenwart, mit Vorlage 
von Demonstrationsmitteln, wöchentlich 1 Stunde, Mittwoch von 
6 1/4-71;~ Uhr abends, von d e m se lbe n. 



B. Rechts- und staatswissenscbaftliche 
Fakultät. 

Pa u de kt eu, 0 b lig a ti o n e n~r echt, 5 Stunden wöchent­
lich, Donnerstag -von 10- 12 Uhr, Freitag von 9-10 Uhr 

' Samstag von 9- 11 Uhr, im Hörsaale XII, vom o. ö. Prof. Dr. 
Gustav Hanausek. 

Pa n dekteu, Sac h e nr ec ht u nd Pfa ndrec h t, 
4 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Freitag von 10-12 Uhr , 
im Hörsaale XII, von d e m s e 1 b e n. 

Pandekten: Allgem e inerrr e il, fünfstündig, Montag 
von 10- 12 Uhr, Dienstag von 9-11 Uhr und Samstag von 
8- 9 Uhr, im Hörsaale XII, vom o. ö. Prof. i. R„ Honorar­
Professor Hofrat Dr. August rr e wes. 

Lektüre aus gewählter Pandekten ti tel, 2 Stunden 
wöchentlich, Donnerstag von ±- 6 Uhr, im Hörsaale lX, vom 
o. ö. Prof. Dr. Gustav Hanau sek. 

Konversatorium auf dem Gebiete des römi­
schen Rechts mit praktischen Übungen, fünfstlindig, Montag 
und Donnerstag von 8- 9, Mittwoch von 8- 10, Samstag von 
11-12 Uhr, (eventuell nach Vereinbarung), im Hörsaale XIII, 
vom o:. ö. Prof. i. R, Honorar-Professor Hofrat Dr. AugustT e wes. 

0 s t er r e i eh i s c h e Re i eh s g es chic h t e, 5 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Donnerstag von 8-9 Uhr und Mitt­
woch von 9- 10 Uhr, im Hörsaale XU, vom o. ö. Prof. 
Hofrat Dr. Arnold Ritter Lu s chi n von Eben g r etJ t h. 

*Seminarübungen aus der österreichischen 
Rechts g es chic h te, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 
9-10 Uhr, im rechtsgeschichtlichen Seminarsaale (2. Stock), 
von demselben, unentgeltlich. 

Geschichte des deutschen Strafrechtes und 
Rechtsganges, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag und Samsta()' 

. 0 
von 11-12 Uhr, Freitag von 8- 9 Uhr, im Hörsaale XXI 

' vom o. ö. Prof. Dr. Paul Puntschart. 
*Germanistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich , 

nach Vereinbarung im rechtsgeschichtlichen Seminarsaale, von 
demselben. 
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Geschichte der Rechtsphilosophie, 4 Stunden 
wöchentlich, Dienstag bis Freitag von 7-8 Uhr früh, im 
Hörsaale XIII, vom o. ö. Prof. Dr. Julius Vargha. 

*Kirchenrechtliche Übungen, 2 Stunden wöchentlich, 
Samstag von 8- 10 Uhr, im rechtsgeschichtlichen Seminarsaale, 
vom o. ö. Prof. Dr. Friedrich Thaner. 

Repetitorium des Kirchen re eh tes, 3 Stunden wöchent­
lich, Dienstag von 8-10 Uhr im Hörsaale XI und Mittwoch 
von 10-11 Uhr im Hörsaale VIII, vom a. ö. Prof. Dr. Viktor 
Wolf Edlen von Glanvell. 

Ord ens r ech t, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 
9-11 Uhr, im Hörsaale VIII, von demselben. 

Allgem eines ös terr eichi sc hes Ziv ilr ech t, II. Teil, 
9 Stunden wöchentlich, Montag bis Samstag von 10-11 Uhr 
und Montag, Dienstag und Mittwoch von 9-10 Uhr, im Hör­
saale X, vom o. ö. Prof. Dr. Paul Steinlechner. 

*Zivill'echtl i ehe Seminar ü bu ngen, 1 Stunde wöchent­
lich, Samstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale IX, von dem­
selben, unentgeltlich. 

Repetitorium aus dem gesamten allgemeinen 
österreichischen Zivilrecht, ß Stunden wöchentlich, Montag 
von 9- 11 Uhr, Dienstag von 11-1 Uhr, Mittwoch von 12-1 
Uhr und Donnerstag von 7-8 Uhr früh, im Hörsaale IX, vom 
tit. o. ö. Prof. Dr. Josef Freiherrn v. Anders. 

Österreichisches Agrarrecht, 2 Stunden wöchentlich, 
rl'ag und Stunde nach Übereinkommen, von d e ms e 1 b e n, 
unentgeltlich. 

Spezieller Teil des österreichischen Obli­
gationen rechtes, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch und 
Freitag von 5- 6 Uhr (eventuell nach Vereinbarung), im Hör­
saale VIII, vom Privatdozenten Dr. Anton Koban. 

Österreichisches Strafpr oz eßr e eh t, 5 Stunden 
wöchentlich, Donnerstag und Freitag von 8-10 Uhr, Samstag 
von 9-10 Uhr, im Hörsaale X, vom o. ö. Prof. Regierungsrat 
Dr. Karl Hiller. 

G efä ngn is k u n de, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag 
von 5- 7 Uhr, im Hörsaale X, von demselben. 

Österreichisches Strafprozeßrec.ht, 5 Stunden 
wöchentlich , Donnerstag und Freitag von 8- 10 Uhr, Samstag 
von 9- 10 Uhr, im Hörsaale XI, o. ö. Pl'of. Dr. Julius Vargha. 



8 

Die besonderen Verfahrensarten des öster­
r·ei eh i sehen t r a fpr o z eßr e eh te s, 2 Stunden wöchentlich, 
im Hörsaale XIII, nach Übereinkunft, vom Privatdozenten Dr. 
Fritz Byloff. 

Die peinliche Gerichtsordnung Karls V., ihre 
Geschichte und Bedeutung, 1 Stunde wöchentlich, im Hörsaale 
XIII, nach Übereinkunft, Yon demselben. 

Praktische Übungen aus dem östeneichischen 
Strafrechte und Strafprozeß rechte, 2 Stunden wöchent­
lich, im Hörsaale XIII, nach Übereinkunft, von dem sei b en. 

Grundzü g e d es H ee r esstra fr ech tes, 2 Stunden 
wöchentli ch, im Hörsaale XIH, nach Übereinkunft, von dem­
se lben. 

Finanzwissenschaft, 5 Stunden wöchentlich) Dienstag 
und Mittwoch von 11-1 Uhr und Donnerstag von 11 - 12 Uhr, 
im Hörsaale X, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Richard Hilde­
brand. 

Volks wi rtsch a fts p o 1 i ti k, 5 munden wöchentlich, 
Montag und Freitag von 11- 1 Uhr und Donnerstag Yon 12 
bis 1 Uhr, im Hörsaale X, von dem s e l b e n. 

Volkswirtschaftspolitik, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag und Freitag von 11-1 Uhr und Donnerstag von 12 bis 
1 Uhr.'. im Hörsaale IX, vom Privatdozenten Dr. I,eo Petritsch. 

Osterreichisches Zivilprozeßrecht, II.Teil, 7 Stunden 
wöchentlich, Dienstag bis Donnerstag von 9-1 o Uhr, Freitag 
und Samstag Yon 9-11 Uhr, im Hörsaale IX, Yom o. ö. Prof. 
Dr. Raban Freiherrn v. Canstein. 

ZivilgerichtJiches Verfahren außer Streitsachen 
2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Mittwoch von 10-11 Uhr'. 
ebenda, YOn demselben. 

*Im Seminar: Zivilprozeß-, Handels- und Wechsel­
rechts-Praktikum, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 
10- 11 Uhr, ebenda, von .demselben, unentgeltlich . 

Die Lehre vom Handelskaufe, 1 Stunde wöchentlich, 
Mittwoch Yon 4-5 Uhr, im Hörsaale IX, Yom o. ö. Prof. Dr. 
Gustav Hanausek. 

Verw al tun gsl ehre und österreichisches Ver­
waltungsrecht, 6 Stunden wöchentlich, täglich von 8-9 Uhr 
früh, im Hörsaale IX, vom o. ö. Prof. Dr. Franz Hau k e. 

Öf f en t l ich er ech tli ehe Sem in arübungen, 1 Stunde 
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wöchentlich im staatswissenschaftlichen Seminarsaale, Tag und 
Stunde nach Übereinkommen, Yon dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Verwaltungslehre und österreichisches Ve:­
waltungsrecht, 6 Stunden wöchentlich, täglich von 8 b_1s 
9 Uhr frLih, im Hörsaale VIII, Yom o. ö. Prof. Dr. Ludwig 
Gumplowicz. 

österreichisches Eisenbahnrecht, 2 Stunden 
wöchentli ·h, Tage und Stunden nach Übereinkunft, im Hör­
saale XIII vom Privatdozenten Dr. Karl Lamp. 

Allg,emeine vergleichend e und österreichi s che 
Stat ist i k. 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und Samstag von 
11-12 Uhr im Hörsaale XII, dann Mittwoch und Donnerstag 
von 11- 12 ' Uhr, im Hörsaale XXI (2. Stock), vom o. ö. Prof. 
Dr. Ernst Mischler. 

Konversatorium über Fälle aus der Verwaltungs­
praxis (nur für absolvierte Juristen), 2 Stunden wöchentlich 
nach Übereinkunft, vom Privatdozenten Stadtrat Dr. Rudolf 
B isch o ff. 

Die österreichische Arbeiter-Versicherung im 
Grundriß, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 6-7 Uhr, 
im Hörsaal XIII, von demselben. 

Staatsrechnungswissenschaft, II. rreil, 6 Stunden 
wöchentlich, Montag, Dienstag und Mittwoch von 5 - 7 Uhr 
abends, vom 1. Mai angefangen Dienstag bis Freitag von 
61/2-8 Uhr früh, im Hörsaale XI, vom Dozenten Oberfinanzrat 
Karl Marek. 

Prof. Dr. Julius Kratter hält für Juristen im Sommer­
Semester keine Vorlesungen über gerichtliche Medizin. 

Ursemi tisches Recht (das Gesetz des Hammurabi), 
für Philosophen und Juristen, 1 Stunde wöchentlich, Zeit t~nd 
Ort nach Übereinkunft, vom Privatdozenten an d~r philo­
sophischen Fakultät Dr. N. Rhodokanakis, publ. unent­
geltlich. 



C. Medizinische Fakultät. 

Geschichte der Medi.zin, 1 Stunde wöchentlich, 
Donnerstag von fi bis 7 Uhr abends, im Hörsaale der derma­
tologischen Klinik, vom a. ö. Prof. Dr. Viktor F o s s el. 

Anatomie des Menschen (mit Einschluß der Topik), 
6 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 11 bis 12 Uhr 
und Donnerstag von ö bis 4 Uhr, im Hörsaale des anatomischen 
Institutes, Goethestraße Nr. 31, vorn o. ö. Prof. Dr. Moritz Holl. 

P hy s io 1 ogi e de s M en s c he n, 5 Stunden wöchent­
lich, Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaale des 
physiologischen Institutes, Goethestraße Nr. 31, vom o. ö. Prof. 
Dr. Oskar Z o t h. 

Praktische Übungen im physiologischen In­
stitute, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag 
von 8-9 Uhr, von dem t:>el b en. 

His tol ogi s c h e Übungen, 6 Stunden wöchentlich, 
.Montag, Dienstag und Mittwoch von 4-6 Uhr, im Hörsaale 
des histologischen Institutes, medizinisches Institutsgebäude , 
Universitätsplatz 4, vom o. ö. Prof. Dr. Otto Drasch. Embryo­
logie wird nicht gelesen. 

Chemie für M e rl iz in er (II. Teil: Organische Chemie), 
5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 11-12 Uhr, 
im Institute für angewandte medizinische Chemie, vom o. ö. 
Prof. Dr. Karl B. Hofmann. 

Medizinisch -chemische ÜbunO'en, 4 Stunden 
„ 0 

wöchentlich, nach Ubereinkunft ebenda, von de ms el b en. 
Allgemeine Patho l ogie der Infektionskrank­

heiten,· 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag 
von 10- 11 Uhr, im k. k. Institute für allgemeine Patholoo·ie 

0 ' 
Universitfüsplatz 4, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf K 1 em e n-
s i e wi cz. 

„\ Praktischer Kursus in der BakterioloO'ie 
0 

(fünf wöchentliche Kurse) , wird besonders angekündigt; zählt 
für ein dreistündiges Kollegium, ebenda, von dem s e 1be 11 • 

Honorar 30 Kronen. 
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* Arbeiten im Institute f ii r a 11 gemeine Pa t h o-
* * log i e, für Vorgeschrittene, durch ein Semester, täglich, ebenda, 

von dem s e 1 b e n. Honorar für Utensilien etc. 50 Kronen . 
Übungen in d e rPharmokognosie mit.Anwendung 

des Mikroskopes, 10 Stunden wöchentlich, Montag bis Freita.g 
von 2-4: Uhr, im pharmakologischen Institute, Un iversitäts­
platz -±, vom o. ö. Prof. Dr. Josef l\Io e ll e r . 

Pharm ako 1 o g ie und R ez ep t i e rk un d e(Fortsetzung), 
3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag und Samstag von 
10-11 Uhr ebenda, von dem se lb en . 

Mikr~skopischeUntersuchung de1· Yegetabili-
schen Nahrungs- und Genußmittel und dere.!1 \er­
fä l s c h u n gen (II. Teil), 2 Stunden wöchentlich, nach Uberein­
kommen, im pharmakologischen Institute, Yom Privat-Dozenten 

Dr. Rudolf"M ü 11 er. 
Repetitor i um der mikro s k o p i s c h e n Ph arm a-

k o gn o sie für Pharmazeuten in einem vierwöchentlichen 
Kurse, füglich, mit Ausnahme des SamstaO's, YOll 5-6 Uhr 
abends, ebenda. Beginn am 1. Juni , von d e ms e 1 b e n. Honorar 

20 Kronen. 
Pharmakognostischer · Kurs fiir Physikats-

K an di da t e n, 2 Stunden täglich, mit Ausnahme von Samstag, 
von 10- 12 Uhr, in der Dauer von 6 Wochen, ebenda, von 
demselben. Honorar 50 Kronen, Laborntoriumstaxe lOKronen. 

Spezi e lle pathologische Anatomie, mit Demon­
strationen 5 Stunden wöchentlich, ß1ontag bis Freitag von 
11-12 uill' vormittags, im Hörsaale des k. k. pathologisch­
anatomischen Institutes, vom o. ö. Prof. und Hofrat Dr. Hans 

Epp in ger. 
p a t h o 1 o g i s c h e e z i e r üb u n g e n, 3 Stunden 

wöchentlich Mittwoch von 12- 11 /2 Uhr und Samstag von 
11-121;2 u\1r nachmittags, 1111 klinischen Seziersaale des k . k . 
patholoO'isch-anatomischen Institutes, von dem se lben. 

S~ezielle Pathologie, 'l'herapie und K l inik 
der inneren Krankheiten (inkl. Praktikum), 7

1/2 Stunden 
wöchentlich fünfmal in der Woche, Montag bis Freitag von 
7-81/ 2 Uh;. morgens, im Hörsaale der med'izinischen Klinik, 
vom o. ö. Prof. Dr. Heinrich Lorenz. 

Medizini s ch-kl inischePropädeutik mitAnleitung 
zur physikalischen Krankenuntersuchung, 3 Stunden wöchent-
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lieh , nach Überninkommen, I. medizinische Abteilung des All­
gemeinen Krankenhause, vom a . ö. Prof. Dr. Ludwig Hoffer 
füllen v. Sulm t h al. Befreiung giltig. 

Spezie 11 e Pa t h o 1 o g i e und rr her a pi e d e r Stoff­
w e c h s e 1 krank b e i t e n, 2 Stunden wöchentlich, nach Über­
einkommen, im Höl'saale der medizinischen Klinik, vom Pl'ivat­
Dozenten Dr. Alfred Kossler . ..Befreiung giltig. 

Klinik der Lungentuberkulose einschließlich 
rp h er a pi e, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, t m 
Hörsaale der medizinischen Klinik, vom Privat-Dozenten Dr. 
Theodor Pfeiffe r. Befreiung giltig. 

Di e p hy s ik ali sch e n Un te r s u e h ungs meth od e n 
(Perkussion und Auskultation), 2 Stunden wöchentlich, nach 
Übereinkomm en, im Hörsaale der medizinischen Klinik, vom 
Privat-Dozenten Dr. Wilhelm Scholz. Befreiung giltig. 

Pathologie und rl.1herapie der Leberkr a nk­
heiten, 1 Stunde wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, 
YOn dem s e 1be11. Befreiung giltig. 

S y s t e m a t i s c h e k 1 i n i s c h e V o r träge ii b e r Ge i s t es­
u n d Nervenkrankheiten, 6 Stunden wöchentlich, Dienstag, 
Mittwoch und Donnerstag von 5-7 Uhr abends und klinische 
Visite Montag von 5-7 Uhr abends. Ort: Kl inik für Nerven­
und Geisteskrankheiten und zeitweise Irrenanstalt Feldhof, 
vom o. ö. Prof. Dr. Gabriel Anton. 

D e gen e r a t i o 11 s t h er a pi e, Vor b e u g u n g erb 1 ich er 
G e i s t e s s t ö r u n g e n, ä r z t l i c h e s R e g i m e n b e i an g e­
b o r e n e n Ne rv enkr a nkheiten, 2 Stunden wöchentlich, 
Samstag .von 8-10 Uhr vormittags, ebenda, von demselben. 
Coll. publ. 

Elektrodiagnost i k, Elektrotherapie und elek­
trisches Licht-Heilverfa hren mit praktischen Übungen 
und Demonstrationen, 2 Stunden wöchentlich, Freitag von 5 bis 
7 Uhr, im Hörsaale der okulistischen Klinik, vom a. ö. Prof. 
Dr. Franz M ü 11 er. 

Die syphilitischen Erkrankungen des Nerven­
systems, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im Hör­
saale der psychiatrischen Klinik, vom a . ö. Prof. Dr. Hermann 
Zingerle. 

Über Grenzgebiete der Chi rnr g i e und Neuro­
p a t h o 1 o g i e (inkl. Psychiatrie), 1 Stunde wöchentlich, nach 
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übereinkommen, im Hörsaale der neurolog-psychiatrischen 
Klinik, vom Privat-Dozenten Dr. Fritz ~artmann. . 

Klinik und Poliklinik der K1nderkrankhe1ten, 
5 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freit~g von 
3-5 Uhr im Anna-Kinderspitale, Mozartgasse U, vom a. o. Prof. , 
Dr. Meinhard Pfaundler. 

Impfkur s, 1 Stunde wöchentlich, Dienstag von 3-4 Uhr, 
ebenda von demselben. Coll. publ. 

Die Krankheiten der Ne u gebo r enen, 2 Stunden 
wöchentlich, Tag und Stunde nach Übereinkunft, im Hörs~ale 
des Anna-Kinderspitales, vom a. ö. Prof. Dr. Adolf Tob e 1 tz. 

J\.l in i k d e r Ha u tk r a nkh e i te n u n d S y p h il i s u. s. w · 
5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 10- 11 Uhr, 
im dermatologischen Hörsaale, vom a. ö. P rof. Dr. Karl 
Krei bich. 

Klinilr d e l' Ohrenkrankheiten, 3 Stunden wöchent­
li.ch, Montag und Donnerstag von 7- 1/29 Uhr morgens, __ in ~er 
Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkranke, vorn o. o. P1of. 
Dr. Johann Habermann. 

Klinik der Nasen-, Rachen- und Kehlkopf­
k rank h ei t e n, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag und Samstag 
von 7- 1/ 2 9 Uhr, ebenda, von demselben. . 

p r a kt i s c h e r K u r s u s i n d e r 0 h r e n h e 1 l k u n d e, 
2 Stunden wöchentlich nach Übereinkommen, im chirurgischen 
Ambulatorium des A1~na-Kiuder pitales, vom Privat-Dozenten 
Dr. Otto Barnick. 

** Ij a r y ngo skop i e , in ~~nem achtwöchen~lichen Kurse, 
3 Stunden wöchentlich, nach Ubereinkommen, im Dozenten­
Hörsaale vom Privat-Dozenten Dr. Karl Emele. 

Sp~z ielle chirur gische P at holo gie und rrhe!:apie­
chirurgische Klinik (inkl. Praktikum) 71/2 Stundet~ woche1!t­
lich Montao· bis Freitag von l/29-10 Uhr vormittags, im 
l · ' · h 

0 

H„ 1 o 0„ P1·of Dr Viktor R v. Hacker. c nrur0'1sc en orsaa e vom . . · · · 
Die chirurcri~cheu Erk r a nkun gen d es Kindes­

alte r s und dere
0

n Behandlung , 3 Stunden wöche~tlich, 
nach übereinkommen, im Operationssaale des A1:na-K111der­
spitales, Mozartgasse 14, vom a. ö. ~rof. Dr. Ludwig ~ b n er. 

über a 11 g e m e in e chi r ur g t s c h e .. Pa t l~ o lo g t e u 1~ d 
'I' h e r a pi e, 1 Stunde wöchentlich, nach Uberemko~men , im 
alten chirnrgischen Höl'saale, vom a.. ö. Prof. Dr. Erwm Pa y r . 



Über Grenzgebiete der Chirurgie uncl inneren 
Medizin, 1 Stunde wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda 
von demselben. 

Kurs über Zahnheilkunde, durch 6 Wochen, 
Montag von 5 -6 Uhr, Mittwoch und Freitag von 5-7 Uhr, 
gegen das Honorar eines dreistündigen Kollegiums, im zahn­
ärztlichen Institute, Bischofplatz 1, vom a. ö. Prof. Dr. Anton 
Bleicbsteiner. 

Praktische Übungen an Patienten für Vor­
geschrittene, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 5-7 Uhr, 
gegen das Honorar eines zehnstündigen Kollegiums, von dem­
s e 1 b e n. 

Z ah n ersatzk unde , Dienstag, Donnerstag und Samstag 
von 8-10 Uhr, verbunden mit Arbeiten im Laboratorium für 
Zahnersatzkunde von 10-12 Uhr, gegen das Honorar eines 
zwanzigstündigen Kollegiums, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Pathologie und Therapie der Augenkrankheiten, 
I. Teil, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
10-11 Uhr, im Hörsaale der Augenklinik, vom o. ö. Prof. 
Dr. Friedrich Dimmer. 

*Skioptikon-Demonstrationen zur Pathologie und 
Pa t h o 1 o g i s c h e n An a t o m i e des A u g e s, Samstag von 
12-1 Uhr, ebenda, von demselben. Coll. publ. 

. ü?.er Refraktion und Akkomodation mit prak-
~~schen Ubungen, 2 Stunden wöchentlich, rfäg und Stunde nach 
Ubereinkommen, im Hörsale der Augenklinik, vom o. ö. Prof. 
Dr. Alois Birnbacher. 

Augenspiegelkurs für die in diesem Semester an der 
Augenklinik inskribierten Hörer für das Honorar eines fünf­
s tündigen Kollegiums (Befreiung giltig). Stunde nach Überein­
kommen, Dauer 4- 6 Wochen, im Hörsaale der Augenklinik 
vom Privat-Dozenten Dr. Adolf Sachsalber. ' 

Gehirn und Auge, 2 Stunden wöchentlich rraO' und 
Stunde nach Übereinkommen, im Hörsaale der A~genklinik, 
vom Dozenten Dr. Albert Blas c h e k. 

Gerichtliche Medizin, 5 Stunden wöchentlich MontaO' 
bis Freitag von 2- 3 Uhr, im gericbtlich-mediziniscirnn H~1~ 
saale, vom o. ö. Prof. Dr. Julius Kratter. 

Gerichtlich-medizinische Übungen, 2 Stunden 
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wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 3-4 Uhr, im forensi­
schen Institute, von de ms el b e n. 

Geburtshilflich-gynäkologische Klinik und 
Vor 1 es u n O' e n 10 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag 

b ' 
von 11 - 1 Uhr, im Hörsaale der geburtshilftichen Klinik, vom 

o. ö. Prof. Dr. Emil Knauer. 
Theor e tischer und praktischer Unterricht für 

Hebammen 12 Stunden wöchentlich, täglich von 8-10 Uhr, 
' ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Ausgewählte Kapitel aus de~. Gebiete der Gynä-
kolo O'ie 2 Stunden wöchentlich, nach Ubereinkunft, im neuen 

0 , 

pharmakologischen Hörsaale, vom a .. ö. Prof. Dr. Ernst Börne~·· 
Pathologie und Therapie der Fehlgeburt, mit 

Demonstrationen und praktischen Übungen, 1 Stunde wöchent­
lich, Samstag von 1 /d 2- 1 /2 l Uhr, im Hörsaale der geburts­
hilflichen Klinik, vom Privat-Dozenten Dr. Kamillo Fürst. 

Gynäkologische Propädeutik, 2 Stunden wöchent­
lich, Samstag von 12-2 Uhr mittags, im Hörsaale der geburts­
hilfl.ichen Klinik, vom Privat-Dozenten Dr. Emil Rossa. 

Pathologie und Therapie de s Wochenbettes, 
1 Stunde wöchentlich, nach Übereinkommen, im Hörsaale der 
medizinischen Klinik, vom Privat-Dozenten Dr. Richard von 

Steinb Li eh el. 
Gynäkologische Propädeutik (mit Demonstrationen 

und Übungen), 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 11-1 Uhr 
mittags, ebenda, von dem s e 1 b e n. .. 

Die Therapie in der G_ynäkologie (mit Ubungen), 
1 Stunde wöchentlich, Samstag von 10-11 Uhr vormittags, 
im Hörsale der geburtshilflichen Klinik, vom Privat-Dozenten 

Dr. Max Stolz. · 
Allgemeine Gynäkologie (mit Übungen und Demon-

strationen), 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 11- 12 Uhr, 

ebenda, von de ms e 1 b e n. 
Die Eklampsie als Vergiftung, 1 Stunde wöchent-

lich, nach übereinkommen, im Hö1saale der geburtshilflichen 
Klinik, vom Privat-Dozenten Dr. Paul Matbes. 

Hy giene, praktischer Teil, fünfstündig. a)Hygienisch e 
Exkurs i o n e n, 3 Stunden wöchentlich, Samstag von 3-5 Ub r, 
Zusammenkunft im Hörsaale des hygienischen Institutes, Uni­
versitätsplatz 4; b) Kolloquium über wichtige Kapitel 
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der öffentlichen Gesundheitspflege mit Demonstra­
tionen und praktischen Übungen, 2 Stunden wöchentlich, nach 
Übereinkommen, ebenda, vom o. ö. Prof. Dr. Wilhelm 
Pr a usni tz. 

Ba kt er i o 1 o g i s c h -h y g i e n i s c h e Arbeiten für Vor­
geschrittene, ebenda, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. Labora­
toriumsbeitrag 50 Kronen. 

*\Bakteriologisch-hygienischer Kurs, 3 Wochen 
hindurch, täglich von 2-5 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b .e n, 
gemeinschaftlich mit dem Privat-Dozenten Dr. P. 'rh. M ü 11 er. 
Honorar 30 Kron en. 

/*Bakte ri o l og i sc h - h yg i en i scher K ur s f ü r 
Physikats-Kand i daten, ±Wochen hindurch täglich, mit 
Ausnahme von Samstag und Sonntag, von 2- 5 Uhr, im hygie­
nischen Institute, vom Privat-Dozenten Dr. Hans Hammer l. 
In der vierten Woche ist den Herren Physikats -Kandidaten 
das Laboratorium auch vormittags von 9-J 2 Uhr zugänglich. 
(Honorar 50 Kronen, Laboratoriumsgebühr 10 Kronen.) 

Ausgewählte Kapitel aus der Lehre von den 
Infektionskrankheiten, 1 Stunde wöchentlich, nach Über­
einkommen, ebenda, von demselben. 

Die Lehre von den Bakterien , für Hörer aller 
Fakultäten, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 6- 7 Uhr abends, 
unentgeltli eh, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Bakteriologisch-hygienischer Kurs, 3 Wochen 
hindurch, täglich von 2-5 Uhr, im Hörsaale des hygienischen 
Institutes, vom Privat-Dozenten Dr. P. 'rh. Müller, gemein­
schaftlich mit Prof. Prau s n i tz. Honorar 30 Kronen. 

Infektion und Immunität, l Stunde wöchentlich, 
nach Übereinkommen, vom Privat-Dozenten Dr. Paul Müller. 

Schulhygiene für Lehramtskandidaten, vom Privat­
Dozenten Dr. Oskar Eberstaller (siehe philosoph. Fakultät). 

'rierseuchenlehre und Veterinärpolizei, a Stunden 
wöchentlich, nach Übereinkommen, im Dozenten-Hörsaale V, vom 
Supplenten Landes-Veterinär-Referent Dr. Albert S eh in d 1 er. 

D. Philosophische Fakultät. 

1. Philosophie und Pädagogik. 

Theorie des Erfahrungswissens (induktive Logik), 
3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und Donnersta~ von 
5-6 Uhr abends, im allgemeinen Hörsaale des naturwrns~n­
schaftlichen Institutsgebäudes, vom o. ö. Professor Dr. Alexms 
v. Meinong. . . 

*phil o so p h i s c h es Seminar: a) K n t l s c h e B e­
s p rech u n g von G. Th. Fechners ~.orsch.ule der 
Ästhetik (auch für Anfänger), 2 Stunden wochenthch, Sams­
tag von 5-7 Uhr abends, ebenda, von dei::iselben, une~.t­

geltlicb. b) Gegenstandstheoretische. Ubun~en fur 
Vor g es c b ritten e, 2 Stunden wöchenthcb, Frelta~ von 
5- 7 Uhr abends im O'roßen Arbeitszimmer des psycholog1schen 
Laboratoriums, ~on d

0

e ms e 1 b e n, unentgeltlich . „ 

sinne s p s y c h 0 10 g i e (Fortsetzung), 3 Stunden ~ochent­
lich Zeit und Ort nach übereinkommen, vom a. o. Prof. 

' 
Dr. Hugo Spitzer. .. 

Die Philosophie Kants in den Grundzug~.n d~r­
g es t e 11 t, 2 Stunden wöchentlich, Zeit und Ort nach Uberem-
kommen, von demselben. . . , 

AllO'emeine Methodik des gymnasialen Unte1-
r ich t es 

0 

3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und 
Donnerst~g von 6- 7 Uhr abends, im allgemeinen ~örsaale 
des naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes, vom o. o. Prof. 
Dr. Eduard Martinak. .. . 

*Philosophisches Seminar: U bungen im An­
schlusse an o. Willmanns "Pädagogische Vorträge" 
(3. Aufl. Leipzig 1896), 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 
5-7 Uhr, ebenda, von demselben, unentgeltlich. . 

* A r bei t e n im p s y c h o 1 o g i s c b e n Lab o rat o r ~um, 
Stunden nach Bedarf (zählt für ein zweistündiges Kollegmm), 
Zeit nach übereinkommen, vom Privatdozenten Dr. Stephan 
Witasek, unentgeltlich. 

2 
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* S c h u 1 h y g i e n e f ü r L e h r a m t s - K a n d i d a t e n, 
3 Stunden wöchentlich, Zeit nach Vereinbarung, im Hörsaale 
des hygienischen Institutes, vom Privatdozenten Dr. Oskar 
Ebers t aller, unentgeltlich. 

II. Mathematik und Naturwissenschaften. 

Höhere Analysis und deren Anwendung auf 
Geometrie, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Fre_itag, 
im Hörsaale II des physikalischen Institutes, vom o. ö. Prof. 
Dr. Johannes Frischauf. 

Elemente der Funktionentheorie, Differenzial­
rechnung, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
8 bis 9 Uhr, im Hörsaale XXIII, Halbärthgasse 5, 1. Stock, 
vom o. ö. Prof. Dr. Viktor Y. Dantscher. 

*Mathematis ches Seminar, 2 Stunden wöchentlich, 
Montag und Donnerstag von 4-5 Uhr, ebenda, von demselben, 
unentgeltlich. 

Darstellende Geometrie (IV.), 3 Stunden wöchentlich, 
Mittwoch und Samstag von 1/22-3 Uhr, im mathematischen 
Seminar, vom Privatdozenten Prof. Josef Streißler. 

Thermodynamik, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Freitag von 7-8 Uhr morgens, im Hörsaale II des physikalischen 
Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Anton W aß m u t h. 

*Übungen im Seminar für mathematische 
Physik, 3 Stunden wöchentlich, Samstag von 7-1 O Uhr, 
ebenda, von demselben, unentgeltlich. 

Wahrscheinlichkeitsrechnung mit besonderer 
Berücksichtigung der Methode der kleinsten Qua­
drate, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag und 
Samstag von 10-11 Uhr, im Hörsaale II des physikalischen 
Institutes, vom a. ö. Prof. Dr: Karl Hi 11 e brand. 

Theorie der Meteoriten, 2 Stunden wöchentlich, 
Montag und Freitag von 10-11 Uhr, ebenda, von demselben. 

Experimentalphysik mit besonderer Rücksichtnahme 
auf die Bedürfnisse der Studierenden der Medizin, 5 Stunden 
wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 5-6 1/ 2 Uhr, 
im Hörsaale I des physikalischen Institutes, vom o. ö. Prof. 
Hofrat Dr. Leopold Pfaundler. 
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Physikalische Übungen (zugänglich für sol~he Stu­
dierende welche bereits ein Kollegium über Experimental­
physik ~ehört haben), von demselben in Verbindung mit Prof. 
Dr. Benndorf, gegen Erlag einer Laboratoriumstaxe von 10 K. 

I. Kurs für Studierende der naturgeschichtlichen Fächer 
(einsemestrig), 6 Stunden wöchentlich, Mo.nta~ und Die~stag 
von 2-5 Uhr, im Laboratorium I des phys1kahschen Instituts, 
vorn o. ö. Prof. Hofrat Dr. Leopold Pfaundler. 

II. Kurs für Studierende der Mathematik und Physik 
(zweisemestrig), 8 Stunden wöchentlich, Donnerstag und Freitag 
von 2-6 Uhr ebenda vom a. ö. Professor Dr. Hans Benndorf. 

Anleit~nO' zu' wissenschaftlichen Arbeiten für 
0 

Vor g es c h ritten e, täglich mit Ausnahme Samstags von 
~-12 und von 3-6 Uhr, ebenda, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. 
Leopold Pf a un dler. 

Thermodynamik und Osmotik der elektrischen 
Kette 3 Stunden wöchentlich, Zeit nach Vereinbarung, im 
Hörsa;le II des physikalischen Institutes, vom a. ö. Prof. 
Dr. Franz Streintz. 

M et e o r o log i e, 3 Stunden wöchentlich, Mittwoc~, 
Donnerstag und Freitag von 11-12 Uhr, ebenda, vom a. o. 
Prof. Dr. Hans B enn d o r f. 

Ausgewählte Kapitel der Erdbebenkunde, 
2 Stunden wöchentlich, Zeit nach Vereinbarung, ebenda, von 
demselben. 

Organische Experimental-Chemie (Che~~e für 
Mediziner, Philosophen und Pharmazeuten), 5 Stunden w~.chent­
lich, Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, im großen Horsaale 
des chemischen Institutes, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Zdenko 
Hans S kr a up. 

Chemische Übungen für Anfänger (Pharmazeuten 
inbegriffen), Montag bis Freitag von 8-12 Uhr und von 2-4 Uhr, 
im chemischen Institute, von dem s e 1 b e n. 

Chemisches Praktikum für Mediziner, Montag 
und Mittwoch von 2-4 Uhr, für eine eventuelle zweite Gruppe 
DienstaO' und DonnerstaO' von 2-4 Uhr, ebenda, von demselben. 0 0 

*\Chemische Übungen für Vorgeschrittene, täglich, 
mit Ausnahme des Samstag-Nachmittags, von 8-6 Uhr, ebenda, 
von d e ms e 1 b e n. 

Das Kollegicngeld für die Übungen ist bei Vorgeschrittenen 42 K, 

2* 
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bei Pharmazeuten 31 I{ 50 li, bei Lehramts-Kandidaten (mit halben 
Plätzen) 12 K 60 h, bei Medizinern 8 K 40 h. Die Reagentien-Taxe 
beträgt für den „ganzen" A.rbeitsplatz 30 K, für clen „halben" Platz 
20 K , für das medizinische Praktikum 10 K. 

Chemie der Methanderivate (1. Teil), 2 Stunden 
wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 11 1/ 2-12112 Uhr 
im Hörsaale II des chemischen Institutes, vom a. ö. Prof. Dr: 
Hugo Schrötter. 

Chemie der natürlichen Alkaloide, 1 Stunde 
wöchentlich, Mittwoch von 11 1/2-121/ 2 Uhr, ebenda, von 
demselben. 

Privatdozent Dr. Ferdinand He n r ich wird später an­
kündigen. 

0 r g a n i s c h e Synthese, 1 Stunde wöchentlich. Zeit nach 
Übereinkunft, im Hörsaal~ II des chemischen Instit~tes, vom 
Privatdozenten Dr. Franz v. H e m m e 1 m a y r. 

Petrogenesis, 3 Stunden wöchentlich, Montag und 
Mittwoch von 10- 111/2 Uhr, im mineralogischen Institute, vom 
o. ö. Prof. Dr. Cornelius Doel ter. 

Die Eruptivgesteine Südost-Tirols, 2 Stunden 
wöchentlich, Donnerstag von 10-12 Uhr, ebenda, von dem­
selben. 

*Mineral ogi s ch-petr og rap his ehe Ex ku rsio ne n 
.. ' 

nach Ubereinkunft, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

*Mineralogisch - p etr ograp h isch e Übungen für 
Anfänger, 6 Stunden wöchentlich, Zeit nach Übereinkunft 
ebenda, von demselben, gemeinschaftlich mit dem Privat~ 
dozenten Dr. I p p e n. Coll. publ. (Laboratoriumstaxe 12 Kronen.} 

*Arbeiten im mineralogischen In s titute 
10 Stunden wöchentlich, Zeit nach Übereinkunft, ebenda, vo~ 
o. ö. Prof. Dr. Cornelius D o el t er. Coll. publ. (Laboratoriums­
taxe 20 Kronen.) 

*Mineralogiscb-petrographische Übungen für 
Anfänger, 6 Stunden wöchentlich, nach Übereinkunft im 
Hörsaale des mineralogischen Institutes, vom Privatdoz~nten 
Dr. Josef I p p en, gemeinschaftlich mit Prof. Dr. Comelius 
Doel ter. Coll. publ. (Laboratoriumstaxe 12 Kronen.) 

*\Die Bestimmung der Mineralien mit dem Löt­
rohre (gegen das Honorar eines fönfstündigen Kollegiums), 
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2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkunft, ebenda, vom Privat­
dozenten Dr. Josef Ippen. 

Prof. Dr. Rudolf Ho er n es ist für das Sommersemester 
beurlaubt. 

Stratigraphie der Steiermark mit Ausflügen, 
5 Stunden wöchentlich, Vorträge: Montag, Mittwoch und Freitag 
von 7-8 Uhr früh im geologischen Institut vom a. ö. Prof. 
Dr. Vinzenz Hilber. Ausflüge: Samstag und Sonntag. 

Die palaeozoischen Schichten der Alpen, 2 Stunden 
wöchentlich, Montag, Mittwoch von 12-1 Uhr, ebenda, vom 
a. ö. Prof. Dr. Karl A. Penecke. 

Allgemeine Botanik und Biologie für Mediziner, 
Lehramts-Kandidaten und Pharmazeuten, 4 Stunden 
wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag von 
~-10 Uhr, im Hörsaale des botanischen Institutes, vom o. ö. 
Prof. Dr. Gottlieb Haberlandt. 

Pflanzenanatomisches Praktikum, 4 Stunden wöchent­
lich, Dienstag und Donnerstag von 11 bis 1 Uhr, ebenda, 
von demselben. 

Anleitung zu w.issenschaftlichen, botanischen 
Arbeiten (gilt als zehnstündiges Kollegium), täglich, ebenda, 
von demselben. 

Vergleichende Morphologie der Angiospermen, 
5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, im 
botanischen Laboratorium, vom o. ö. Prof. Dr. Karl Fri tsch. 

Morphologische Übungen, 4 Stunden wöchentlich 
nach Übereinkommen, ebenda, von demselben. 

AnleitunO' zu wissenschaftlichen botanischen 
0 

Arbeiten aus dem Gebiete der systematischen Botanik 
(gilt als zehnstündiges Kollegium), täglich, ebenda, von dem­
selben. 

Praktikum aus der Morphologie und Systematik 
der AlO'en 4 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im 

0 ' 
botanischen Institute, vom a. ö. Prof. Dr. Eduard P all a. 

Praktikum aus der Morphologie und Systematik 
der Pilze 4 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, 

' ebenda, von demselben. 
Übungen im Bestimmen schwierigerer ein­

heimischer Phanerogamen-Familien (in Verbindung mit 
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Exkursionen), nur für Lehramts-Kandidaten, 2 Stunden wöchent­
lich, nach Übereinkommen, ebenda, von demselben. 

Übungen im Bestimmen p h aneroga mer Pflanzen 
für Pharmazeuten, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 8 bis 
10 Uhr, ebenda, von demselben. 

· Vergleichende Osteologie der Vertebraten, 
2 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 6- 8 Uhr früh, im 
Hörsaale des zool.-zootom. In titutes, vom o. ö. Prof. Hofrat 
Dr. Ludwig v. Graff. 

Zootomisches Praktikum, 4 Stunden wöchentlich, 
Freitag von 2- 6 Uhr, ebenda, von demselben, im Vereine 
mit Prof. Dr. Ludwig B ö.hmi g. 

Zum Rollegiengelde tritt eine Materialtaxe von 4 Kronen. 

Arbeiten im zoologisch-zootomischen Institute für 
theoretisch und praktisch Vorgebildete (gegen das Honorar 
eines zwölfstündigen Kollegiums), täglich von 8-1 Uhr (für 
die mit selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten Beschäftigten 
auch von 2- 6 Uhr mit Ausnahme des Samstag-Nachmittags), 
ebenda, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Ludwig v. Graff. 

Zum Kollegiengelde tritt eine Materialtaxe von 10 Kronen. 

Naturgeschichte der wirbellosen Tiere (I. Teil), 
3 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im kleinen 
Hörsaale des zoologisch-zootomischen Institutes, vom a. ö. 
Prof. Dr. Ludwig Böhmig. Coll. publ. für jene, welche dieses 
Kolleg schon gehört haben. 

Die Zelle, 11/2 Stunden wöchentlich, ebenda, von 
demselben. 

Zootomisches Praktikum, 4 Stunden wöchentlich, 
Freitag von 2- 6 Uhr, im Präpariersaale des zoologisch­
zootomischen Institutes, von demselben im Vereine mit Prof. 
v. Graff. 

Zum Kollegiengelde tritt eine l\Iaterialtaxe von 4 Kronen. 

Arbeiten im zoologisch-zootomischen Institute für 
theoretisch und praktisch Vorgebildete (gegen das Honorar 
eines zwölfstündigen Kollegiums), täglich von 8- 1 Uhr (für 
die mit selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten Beschäftigten 
auch von 2-6 Uhr mit Ausnahme des Samstag-Nachmittags), 
ebenda, von demselben, im Vereine mit Prof. v. Graff. 

Zum Kollegiengelde tritt eine l\Iaterial-Taxe von 10 Kronen. 
Prof. Dr. Arthur v. Heide r liest nicht. 
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Naturo-eschichte der Wirbeltiere, II. Amphibien, 
2 Stunden .:öchentlich, Montag und Freitag von .. 8-9 Uhr, 
eventuell auch nach übereinkommen, im kleinen Horsaale des 
zooloo-isch-zootomischen Institutes, vom Privatdozenten Dr. Rudolf 

0 

v. Stummer-Traunfels. 

111. Geschichte und Geographie. 

Allgemeine Geschichte des Alt~rtums, das 
römische Reich im Zeit alter der Rev ol ut1on, 5 Stunden 
wöchentlich , Montag bis Mittwoch, Freitag und Samstag von 
7-8 Uhr früh , im Hörsaale IV, vom o. ö. Prof. Dr. Adolf Ba u er. 

*Historisches Seminar : Übungen mit Zugr unde­
legung griechischer Papyrusurkunden, . 2 Stunden 
wöchentlich, Mittwoch von 3-5 Uhr, im Arbeitsraume des 
historischen Seminars von demselben, unentgeltlich. 

Römische Sta~tsverwaltung, 3 Stunden wöchentlich, 
Freitaa- von 8-9 Uhr und Samstag 2-4 Uhr, im Hörsaale XlX, 

0 

vom o. ö. Prof. Dr. Otto Cuntz. 
*Erklärung der römischen Stadtrechte, 2 Stunden 

wöchentlich, Donnerstag von 8-10 Uhr, ebenda, von dem­

selben. Coll. publ. 
Alla-emeine Geschichte im Zeitalter der Kaiser 

aus de; sächsischen, salischen und staufische~ 
Hause 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 8 bis 
9 Uhr,' im Hörsaale IV, vom o. ö. Prof. Dr. Johann Los erth. 

*Übuna-en im bistorischen Seminar, 2 Stunden 
wöchentlich, Donnerstag von 9-11 Uhr, im Arbei~sraume des 
historischen Seminars, von demselben, unentgeltllcl1. 

Geschichte österreic hs vom Westfälischen 
Frieden an 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und 
Freitag von' 9-10 Uhr vormittags, im Hörsaale IV, vom 

o. ö. Prof. Dr. Karl Uhlirz. 
Böhmische und ungarische Geschichtsquellen, 

1 Stunde wöchentlich, Dienstag von 9-l 0 Uhr, ebenda, von 

demselben. 
*Geschichte des Thronfolgerechtes im Hause 

Habsburg, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 9- 10 Uhr 
vormittags, ebenda, von demselben. Coll. publ. 
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. *_Historisches Seminar (Abteilung für öster­
re1ch1s~he Geschichte), 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch 
und _Freitag von 10-11 Uhr, ebenda, von demselben unent-
gelthch. ' 

. Geschichte Europas zur Zeit der ersten franzö-
s1s chen Republik 1792-1804, 3 Stunden wöchentlich 
~onta.~, Donnerstag und Freitag von 3-4 Uhr nachmittags' 
im Horsaale III, vom o. ö. Prof. Dr. Hans v. z w · d · ]' ~ 
S

"d h ie inec ... 
u en orst. 

*Der._österreichische Reichstag 1848-1849, zwei 
Stund~n wochentlich , Dienstag und Mittwoch von 3-- 4 Uhr 
nachmittags, ebenda, von demsel ben, unentgeltlich. 

P rivatdozent Dr. Anton Me ll lies t nicht. 

Privatdozent Dr. Johann Peisker liest nicht. 

IV. Philologie. 

Vergleichende Grammatik des Germanischen 
II. 'l'eil.' Formenlehre, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Diensta~ 
und Mittwoch von 12-1 Uhr im Hörsaale II vom 0 0·· p. f 
D R 

' ' .. 10. 
r. udolf Meringer. 

D.as. Recht von Gortyn (im Vereine mit Prof. 
Dr. Hemnch Schenk 1), 2 Stunden wöchentlich, Donnerstacr 
undSamstagvon12- 1 Uhr, imHörsaaleXXII,von demselben~ 
.·· * A.rabis~h für Anfänger (Fortsetzung), 2 Stunden 

wochenthcb, Dienstag und Freitag von 4-5 Uhr im Hör-
saale II, vom o. ö. Prof. Dr. Johann Kirste. ' 

. E~· k l ä rung des B hat t ika v y a, 3 Stunden wöchent-
lich, Dienstag, Freitag und Samstag von 5-6 Uhr, ebenda 
von d e ms e l b e n. ' 

A.:thio?isch (in Fortsetzung des Winterkurses), 2 Stun­
de~1 wochenthch, Zeit und Ort nach Übereinkommen, vom 
Pnvatdozenten Dr. Nikolaus Rho d ok an a k i s. 

. Syris eher ~nfä ngerkurs, 2 Stunden wöchentlich, 
Zeit und Ort nach Ubereinkommen, von d ems el b en. 

··, *"?rsemitisches Recht. (Das Gesetz des Hammurabi.) 
F~ Ph1lo~ophe~ und Juristen, 1 Stunde wöchentlich, Zeit und 
01 t nach Uberemkommen, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 
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Cicero de finibus bonorum et malorum, 3 Stun­
den wöchentlich, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 10 
bis 11 Uhr, im Hörsaale XXI,~,von Prof. Dr. Alois Go 1 d b ach er. 

*Lateinische Synt ax(Tempuslehre), 2 Stunden wöchent­
lich, Mittwoch und Donnerstag von 11- 12 Uhr, ebenda, von 

demselben. Coll. publ. 
*Philologisches Seminar, lateinische Abteilung: 

a) Interpretation von Livius 1. XLIV (Fortsetzung), 2 Stun­
den wöchentlich, Dienstag und Samstag von 11-12 Uhr, 
b) Besprechung einlaufender Seminararbeiten, an jedesmal zu 
bestimmenden Stunden, im Hörsaale XXII, von dem~ e 1 b e n, 

unentgeltlich. 
E r k l ä ru ng von Sophokl es' El ektra,dreimal wöchent-

lich Montacr Freitacr Samsta0cr von 10- 11 Uhr, im Hörsaale 
l 0' Ol 

XXI, vom o. ö. Prof. Dr. Heinrich S chenkl. 
Das Recht von Gort y n, zweimal wöchentlich, Don­

nerstacr und Samstacr von 12-1 Uhr, im Hörsaale XXII, von 
b 0 

demselben (in Gemeinschaft mit Prof. Dr. Meringer). 
* Philolo crisches Seminar, griechische Abteilung: 

0 

Interpretation der Elegien des Th eo g nis, zweimal wöchent-
lich, Montag und Freitag von 11-12 Uhr, ebenda, von dem-

selben, unentgeltlich. .. 
* Philolocrisches Proseminar: a) Ubungen für Vor-o .. 

geschrittene, einmal wöchentlich, nach Ubereinkommen; b) la-
teinische und griechische Stilübungen, zweimal wöchentlich, 
Montag von 3-4 Uhr und Freitag von 12-1 Uhr, ebenda, 
von demselben, unentgeltlich. 

Die Götterlieder der Edda, 3 Stunden wöchentlich, 
Donnerstacr Freitacr und Samstag: von 9-10 Uhr, im Hör-o, 0 ~-

saale II, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Anton E. Schönbach. 
Neuhochdeutsche Stilistik (vornehmlich für Lehr­

amtskandidaten), 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 10 
bis 11 Uhr, ebenda, von demselben: 

* Seminar für deutsche Philologie (ältere Ab· 
teilung) : Erklärung der Kudrun, 2 Stunden wöchentlich, Sams­
tag von 10-12 Uhr, im Arbeitsraume des Seminars, von 

demselben, unentgeltlich. 
Herder und die Genieperiode, 3 Stunden wöchent-

lich, Dienstag bis Donnerstag von 8-9 Uhr, im Hörsaale II, 
vom o. ö. Prof. Dr. Bernhard Se uf f ert. 
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*Schiller, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 8-9 Uhr, 
ebenda, von demselben. Coll. publ. 

*Seminar für deutsche Philologie: Schillers Theater­
bearbeitungen, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 8-10 Uhr, 
im Arbeitsraume des Seminars, von demselben, unentgeltlich. 

Historische Grammatik der englischen Sprache, 
II. Teil, 4 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch 
und Freitag von 10- 11 Uhr, im Hörsaale III, vom o. ö. Prof. 
Dr. Karl Lui ck. 

Interpretation von Shakespeares Macbeth, 1Stunde 
wöchent!ich, Freitag von 11-12 Uhr, ebenda, von d emselben. 

*Seminar für englische Philologie, Übungen a.n 
Sweet's Primer of Spoken English, 2 Stunden wöchentlich, 
Dienstag und Mittwoch von 9 -10 Uhr, im Seminarraume, von 
demselben, unentgeltlich. 

Lektüre und Interpretation von Gogols „Revi­
z o r" , 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 
8-9 Uhr, im Hörsaale XXII, vom o. ö. Prof. Dr. Matthias 
Murko. 

*Seminar für slavische Philologie: a) Übungen über 
Smrt Smail-Age Cengica von J. Mazuranic und Gorski Vijenac 
von P. Petrovic Njegos, 2 Stunden wöchentlich, Donners­
tag von 3- 5 Uhr; b) Vorträge über neuere Erscheinungen 
der slavistischen Literatur, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 
4-5 Uhr, im Seminarraume, von demselben, unentgeltlich. 

Zgodovina slovenskega sl.ovstva od protir e forma­
c ij e d o p r ep o rod a, 4 Stunden wöchentlich, Freitag und 
Samstag von 7- 9 Uhr morgens, im Hörsaale XXII, vom a. ö. 
Prof. Dr. Karl Strekelj . 

*S lavische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Donners­
tag von 6- 7 Uhr abends, im Lokale des Seminars für sla­
viscbe Philologie, von demselben. 

Portugiesisch (Fortset~ung), 2 Stunden wöchentlich . , 
Montag und Dienstag von 11- 12 Uhr, im Hörsaale XXIII 

' Halbärthgasse 5, 1. Stock, vom o. ö. Prof. Dr. Julius Corn u. 
*Lektüre p or tu gi esi scher Texte (nach der Skizze 

von Vianna), 1 Stunde wöchentlich, Zeit nach Übereinkunft 
ebenda, von demselben, unentgeltlich. ' 

Über Vulgärlatein, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch 
und Donnerstag von 11-12 Uhr, ebenda, von demselben. 
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*Im Seminar für romanische Philologie: a) für 
Vorgerücktere: Französische Dichter des XVI. Jahrlmn~erts 
(Fortsetzung) und Besprechung der eingelaufenen A~?eiten, 
9. Stunden wöchentlich, Samstag von 7-9 Uhr; b) fur An­
fäno-er: Interpretation eines altfranzösischen Te~tes, 1 Stunde 
wö~hentlich, Zeit nach Übereinkunft, im Semmarraum, von 

demselben, unentgeltlich. 

S · · ne del C a nzoniere di Francesco Pe-piegazio . . 
t , introduzione sulla vitaesulle ope1 e 
rarca, con un D t d 

de 1 p o et a, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, onners .~g ~n 

S t 4 5 Uhr im Hörsaale XXII, vom o. o. Prof. ams ag von - , 
Dr. Anton Iv e. .. 

*Italienische Übungen (für Hörer aller Fakultaten), 
2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 5-6 Uhr, 
ebenda, von dems elb e n, unentgeltlich. 

V. Archäologie und Kunstgeschichte. 

*A h·"oloa-isch-epigraphisches Seminar: Epi-
rc a o · h F ·t 

l . h Übungen 9 - Stunden wöchentllc , rei ag von 
gr a p 11 sc e ' "' . h · h. hen 
2_ 4 Uhr, in einem Raume des archäolog1sc -ep1gra~ isc 

S · 0·· Prof Dr Otto Cu n t z, unentgeltltch. emmars, vom o. . · · . 
Die Vorlesungen des s e 1 b e n sind in der Abteilung III an-

gekündigt. . 

T h . . und Geschichte der Kunsten twi ckl u~g 
e o Il e . u t 4 6 Uhr im 

(Schluß ) 2 Stunden wöchentlich) mon ag von - ' 
Hörsaale, XXI, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Josef Strzy-

go wski. 
*Das Werturteil in der bildenden Kunst, 2 Stun- · 

den wöchentlich, Mittwoch von 4-6 Uhr, ebenda, von d e m-

s e 1 b e n. Coll. publ. .. . .. 
*K sthistorisches Seminar: I. Ubungen fur An-

ff .. ~ntb dik der Kunstbetrachtung, 2 Stunden wöchentlich, 

D
a?gert. e o 4-6 Uhr im Hörsaale XIX; II. für Vorge­
iens ag von ' ·· h tr h 
h "tt . A .. sthetische Literatur, 2 Stunden woc en ic ' 

sc n ene. b ·t · k t 
D t On 4 6 Uhr ebenda· III. Ar e1 en Im uns -onners ag v - , .'. . . 
historischen Institute, täglich von fruh bis abends, von dem-

se l b en. 
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*Griechisches und römisches Münzwesen, 1 Stunde 
wöchentlich, Vormittag nach Übereinkunft, im Hörsaale XIX, 
vom a. ö. Prof. Dr. Fritz Pichl er. 

Grundzüge der Heraldik und Sphragistik, 1 Stunde 
wöchentlich, Vormittag nach Übereinkunft, ebenda, von dem­
s e l b en. 

Pompeianische Insch·iften, I Stunde wöchentlich, 
Vormittag nach Übereinkunft, ebenda, von demselben. 

VI. Neuere Sprachen. 

*Erklärung eines modernen englischen Dramas, 
2 Stunden wöchentlich, Montag und Mittwoch von 7- 8 Uhr 
morgens, im Hörsaale III, vom Lektor Rudolf J. Mo r ich, un­
entgeltlich. 

*Englische Übungen fürVorgerücktere, 2Stun­
den wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 7-8 Uhr mor­
gens, ebenda, von demselben, unentgeltlich. 

*Einführung in die englische Sprache, II. Teil, 
für Anfänger aus allen Fakultäten. 2 Stunden wöchentlich, 
Zeit nach Übereinkommen, im Hörsaale IV, von demselben, 
unentgeltlich . 

**Englischer Kurs für Damen. Nur für Vorge­
rücktere und nur bei Teilnahme von mindestens zehn Damen. 
Gegen Honorar eines zehnstündigen Kollegs. 2 Stunden wöchent­
lich, Zeit nach Übereinkommen, im Hörsaale III, von dem­
selben. 

*Französische Übungen für Vorgeschrittene 
(Gruppe A), 2 Stunden wöchentlich, Montag von 2-4 Uhr, 
im Seminar für romanische Phtlologie, vom Lektor Dr. Louis 
Du p a s q u i er, unentgeltlich. 

*Französische Übungen für Mindervorgeschrit­
t e n e (Gruppe B), 2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 2 bis 
4 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

•Französische Übungen für Hörer beider Grup­
pen, l Stunde wöchentlich, Mittwoch von 2-3 Uhr, ebenda, 
von dem selben, unentgeltlich. 
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VII. Fertigkeiten. 

J{. k. ':fürnlehrer-Bildungskurs. 

G h . 1 te und Literatur des 'rurnens Aus esc 1c1 . 
finden im Sommer-Semester keine Vorlesungen ~tatt, da s~e 

nur jedes 4. Semester abgehalten werden und die letzten m 
das verflossene Winter-Semester fielen . . 

Privatdozent Dr. Eberstaller liest in diesem Seme-

ster nicht. . u" b aus dem 
*':l,beoretisch-prakt1sche ung~n . 

Gebiete d es S ch ul t urnen s, ± Stunden wochenthch , Mon-
61/ -8 Uhr im Turnsaale des k. k. taO' Donnerstag von 2 ' . · h 

I 
0

s' G · ms Tummelplatz von Dr. V1ktor N1ets c , . taats- ymnasm , , 
k. k. Professor, unentgeltlich. 

Steuograpllie-Unterricht 

akademische Lehrer der Stenographie erteilt der öffentliche · 
Julius Riedl. 



E. Vorlesungen für Hörer aller Fakultäten. 
Ausgewählte Kapitel aus Chemie mit E .· 

mentenlSt d "h . xpe11-. .' un e woc entlieh, Mittwoch von 6-7 Uhrabend 
vom ~: o. Professor Dr. Karl B. Hofmann s, 

Offentliche Gesundheitspfle~e (H rr· -
1 Stunde wöchentiich, Mittwoch von 6-7 Uhr : od1 e n el), 
Collegium p bli . .. . . a en s a s U . . .. u cum, lill Horsaale des hygienischen Institutes 

mvers1tatsplatz Nr. 4 vom 0 ö Prof Dr w ·1h 1 p . ' . , · · · . I em ra u sn1tz. 
. D1~ Lehre von den Bakterien, 1 Stunde wöchent-

lich, Freitag v~n 6- 7 Uhr abends, als Collegium publicum 
ebenda, vom Privat-Dozenten Dr. H. Hammerl. ' 

Wissenschaftliche Hilfsmittel, Institute und 
Sammlungen mit den betreff enden Vor­

ständen . 

A. An der k. k. Universität. 

a) An der Theologischen Fakultät. 
1. Moraltheo l ogisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich, 

Dienstag von 10- 11 Uhr, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. 

Karl Weiß. 
2. Ki rchengeschich tliches Seminar, 1 Stunde wöchent-

lich, Dienstag von 9-10 Uhr, geleitet vom o. ö. Prof. 

Dr. Anton Weiß. 

b) An der rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät. 

Das Seminar für Rechts- und Staatswissen­
schaften umfaßt in diesem Semester nachstehende Übungen: 

1. Germanistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich, nach Ver­
einbarung, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Paul Pun ts chart. 

2. Aus derösterreichischenRechtsgeschichte, 1 Stunde wöchent­
lich, Donnerstag von 9-10 Uhr, geleitet vom o. ö. Prof. 
Dr. Arnold Ritter Luschin v. Ebengreutb. 

3. Kirchenrechtliche, 2 Stunden -wöchentlich, Samstag von 
8-10 Uhr, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Friedrich Tb an er. 

4. Zivilrechtliche, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 11 bis 
12 Uhr, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Paul Steinlechner. 

5. Zivilprozeß-, Handels- und Wechselrechts-Praktikum, eine 
Stunde wöchentlich, Donnerstag von 10-11 Uhr, geleitet 
vom o. ö. Prof. Dr. Raban Freiherrn v. Canstein. 

6. Öffentlichrechtliche, 1 Stunde wöchentlich, Tag und Stunde 
nach Übereinkunft, geleitet vom o. ö. Prof. Franz Rauke. 
Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme von Mit­

gliedern in das Seminar stattfindet, sind den Statuten desselben 
zu entnehmen. Letztere verabfolgt der Dekan der rechts- und 
staatswissenschaftlicben Fakultät. 
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c) An der medizinischen Fakultät. 

Anatomisches Institut mit dem Museum für 
menschliche Anatomie, Goethestraße 31. Vorstand: Prof. Dr. 
Moritz Ho 11. 

Physiologisch'.es Institut, Goetbestraße 31, Vor­
stand: Professor Dr. Oskar Zoth. 

Pharmakologisches Institut, im neuen mediz. 
Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Josef Mo e 11 er. 

Institut für Histologie und Embryologie, im 
medizinischen Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Otto Drasch. 

Pathologisch-anatomisches Institut und Mu­
seum, im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Hofrat 
Dr. Hans Eppi ng e r. 

Institut für angewandte medizinische Chemie 
' im naturwissenschaftlichen Institute. Vorstand : Prof. Dr. Karl 

Hofmann. 
Institut für gerichtliche l\Iedizin und forensi­

sches Museum, im medizinischen Institutsgebäude. Vor­
stand: Prof Dr. Julius Kratter. 

Medizinische Klinik, im Allgemeinen Krankenhause. 
Vorstand: Prof. Dr. Heinrich Lorenz. 

Chirnrgi s che Klinik, chirurgische Instrumenten- und 
Bandagensammlung, im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: 
Prof. Dr. Viktor R. Y. Hacker. 

Augenklinik, im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: 
Prof. Dr. Friedrich Dirn m er. 

Geburtshilfliche Klinik, Gebärhaus. Vorstand: Prof. 
Dr. Emil Knauer. 

G yn ~t k o logische Klinik, im Allgemeinen Kranken­
hause. Vorstand: Prof. Dr. Emil Knauer. 

Klinik f Li r Hautkran k'h e i t e n und Syphilis, im 
Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Karl Kr e i b ich. 

K l i n i k f Li r G e ist e s- u n d N er v e n k r an k h e i t e n 
' im Gebärhause. Vorstand: Prof. Dr. Gabriel Anton. 

Klinik flir Kinderheilkunde, im Anna-Kinder­
spitale. Vorstand: Prof. Dr. llleinhard Pfaundler. 

Institut für allgemeine und experimentelle 
P atho 1 ogi e, im medizinischen Instituts-Gebäude. Vorstand: 
Prof. Dr. Rudolf Kl eme nsiewicz. 
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Klinik für Ohren-, r asen- und Kehlkopfkranke, 
im AllO'emeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Johann 

t::> 

H abermann. 
Institut für Hygiene, im medizinischen Instituts-

Gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Wilhelm Prau s n i t z. 
Zahnärztliches Institut, Bischofplatz 1. Vorstand: 

a. ö. Prof. Dr. Anton Bleichsteine r. 

d) An der philosophischen Fakultät. 
Philosophisches Seminar, im nat~rwisse~scbaftli~hen 

Institutsgebäude. Vorstand : Prof. Dr. Alex ms :M e rn o n g Ritter 

v. Hand s c h u c h s heim. 
Psychologisch es Laboratorium , im natur:vissen~chaft-

lichen Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Alexms Mernong 
Ritter v. Handschuchsheim. . 

Seminar für Mathematik und mathematische Physik, 
Halbärthgasse 5, und im physikalischen Inst~tute. Vorstände:. 
Prof. Dr. Johannes Frischauf, Prof. Dr. V1ktor Dantsche1 
Ritter v. Kollesberg und Prof. Dr. Anton Waßm~th. . 

Mathematisch-physikalisches Kabinett, im physi-
kalischen Institute. Vorstand: Prof. Dr. Anton Waßmuth. 

K. k. Universitäts-Sternwarte, im physikalischen 
Institute. Vorstand: Prof. Dr. Karl Hillebrand. . 

Physikalisches Institut. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. 

Leopold Pfaundler. 
Chemisches Institut. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. 

Zdenko H. Skraup. . 
Mineralogisches Institut, im natur:vissenschaftllc~en 

InstitutsO'ebäude. Vorstand: Prof. Dr. Comelms Doelter. 
Ge0ologisches Institut, im Universitii.ts-Hauptgebäude. 

Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Hoernes. 
Botanisches Institut mit dem botanischen Univer.si-

tätsgarten (Schubertstraße). Vorstand: Prof. Dr. Gottheb 

H ab er 1 an d t. . 
Botanisch es Lab o ra tori um, im naturwissenschaftlichen 

Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Karl Fritsch. 
z 0 0 lo O'i sch-z ooto misch es Ins ti tut, im naturwissen­

schaftlichen Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. Ludwig 

v. Graff. 
3 
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Historisches Seminar, im Universitäts-Hauptgebäude. 
Vorstände: Prof. Dr. Adolf Bauer, Prof. Dr. Johann Loserth 
und Prof. Dr. Karl Uhlirz. 

Paläographisch er Apparat, im Universitäts-Haupt­
gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Adolf Bauer. 

Geographisches Institut, im naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäude. Vorstand-Stelle: unbesetzt. 

Seminar und Proseminar für klassische Philo­
logie, im Universitäts-Hauptgebäude. Vorstände: Prof. Dr. 
Alois Goldb a ch e r und Prof. Dr. Heinrich Schenkl. 

Sem i nar fü r de u tsch e P hil o lo gie, im Universitäts­
Hauptgebäude. Vorstände : Prof. Hofrat Dr. Anton E. S eh ö n­
b a ch und Prof. Dr. Bernhard Seuffert. 

Seminar .für englische Philologie, im Universitäts- . 
Hauptgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Karl Lu i c k. 

Seminar für slavische Philologie, im Universitäts­
Hauptgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Matthias Murko. 

Seminar für romanische Philologie, Halbärth­
gasse 5, 1. Stock. Vorstand: Prof. Dr. Julius Co rn u. 

Ar c h ä o 1 o g i s c h - e pi g r a phi s c h es Seminar , im 
Universitäts- Hauptgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Otto Cu n tz. 
Die Mitvorstand-Stelle ist unbesetzt. 

Archäologisch es I:ns ti tut, im Universitäts-Haupt­
gebäude. Vorstand-Stelle : unbesetzt. 

Kunsthistorisches Ins ti tu:t, im Universitäts-Haupt­
gebäude. Vorstand: P!·of. Hofrat Dr. Josef Strzygowski. 

Ku n s th ist o r is c h es Seminar, im Universitäts-Haupt­
gebäude. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. Josef Strzygowski. 

Apparat für indogermanische Sprachwissen­
schaft. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Meringer. 

B. Die k. k. Universitäts-Bibliothek in Graz 
ist geöffnet: 

Im Winter-Semester 
vom 1. Oktober bis zum Palmsonntage: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr, 
Lesestunden: 8-4 Uhr. 

Versuchsweise bleiben die Lesesäle im Winter-Semester 
Dienstag und Freitag von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends geöffnet. 

Im Sommer-Semester 
von Mittwoch nach Ostern bis 31. Juli: 

Kanzleistunden : 8-1 Uhr, 
Lesestunden : 8-1 und 4-6 Uhr. 
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Ferialtage sind nach § 89 der Bibliotheks-Instruktion vom 
23. Juli 1825 und nach dem h. Erlasse des k. k. Ministeriums 
für Kultus und Unterricht vom 10. September 1896„ Z. 21.138, 
teilweise zum Zwecke der Reinigung der Bibliothek: 

Die Sonn- und Feiertage, die Tage vom 24. bis 31. De­
zember, der Fasching-Montag und -Dienstag sowie der Ascher­
mittwoch, die Karwoche, Osterdienstag, Pfingstdienstag, der 
Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers, endlich noch die durch 
den Rektor bestimmten Universitäts-Ferialtage, u. zw. der Tag 
der Inauguration des Rektors (gewöhnlich der 4. November) und 
der sogenannte Rektorstag. 

Während der Ferialmonate August und September 
ist die Bibliothek jeden Dienstag und Freitag von 9-12 Uhr 
geöffnet und können zu dieser Zeit auch Bücher entlehnt 
werden. Telephon Nr. 664. 

Vorstand: Bibliothekar Dr. Anton Schlossar. 

C. Bibliothek der technischen Hochschule. 
Lesestunden an allen Wochentagen: 

Vormittags von 10-121/2 Uhr, nachmittags (mit Ausnahme 
Mittwoch) von 4-7 Uhr im Winter-, von 3-6 Uhr im Sommer­

Semester. 

Ferialtage sind nach den hohen Erlässen des k. k. Ministe­
riums für Kultus und Unterricht vom 5. November 1890, 
z. 20.346, und vom 19. Juli 1896, Z. 16.600 : 

Die Sonn- und Feiertage, die Tage vom 24 . bis 31. De­
zember, die Karwoche von Mittwoch angefangen und der 
Geburtstag 'Sr. Majestät des Kaisers. 

Während der Ferialmonate August und September ist die 
Bibliothek (mit Ausnahme von 8-10 Tagen zum Zwecke der 
großen Staubreinigung) jeden Mittwoch und Samstag von 
9- 12 Uhr geöffnet, und können in dieser Zeit auch Bücher 
entlehnt werden. Telephon Nr. 528. 

3* 
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D. Am steiermärkisehen Landesmuseum 
Joanneum. 

a) L a ndes - B ibliothek, geöffnet vom 16 . September bis 
30. April an Wochentagen von 10-1 Uhr und von 4-9 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 10- 1 Uhr; vom 1. Mai bis 
15. Juli an Wochentagen von 10-1 Ubr und von 4-7 Uhr; 
vom 16. Juli bis 15. September an Wochentagen von 
10 bis 1 Uhr. Telephon Nr. 74. 

b) P~· ä hi s to r i s che Samm-1 Eintritt frei an Sonnta~en .von 
lung und Antiken- und 10-12 Uhr; gegen Emt:ntts­
Münzen-Kabinett. I geld an allen Wochentagen mit 

Ausnahme der Montage von 
c) N a turhi s tor. Mu se um. l O- l2 Uhr. . . l Eintritt: Sonntag von 10- 1 Uhr 
d) Kulturhistori sches und frei; Dienstag, Mittwoch, Frei-

Kun s tgewerbe-Mu s eum. I tag un~ Samstag von 9- 1 Uhr: 
e) Bild erO'alerie. Donnerstag von 10 - 2 Uhr 

0 
gegen Eintrittsgeld. 

/) Kupferstich - Ka bi nett. Eintritt frei: Montag v9n 10 bis. 
1 Uhr, Donnerstag von 2 bis 4 Uhr. 

g) Landes-Z eughaus. Eintritt : Sonntag von 10-1 Uhr frei ;. 
an allen Wochentagen von 10- 1 Uhr gegen Eintrittsgeld. 
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Übersicht 
der Vörlesung·en nach Stunclen, in welchen sie im Sommer-Semester 1905 g·ehalten werden. 
Abkürzungen: Mo = Montag, Di =Dienstag, l'iii = ~Iittwoch, Do =Donnerstag, Fr = Freitag, Sa = Samstag, So = Sonntag. 

stunden 1 Theologie 
1 

Rechts- und Staatswissen-

1 

Gesamte Heilkunde 
1 

Philosophie schaften 

6- 8 v. Gr a f f, Vergleichende Osteo-
logie der Vertebraten, Do. 

Ma r e k , Staatsreclmungs-
161/2-8 ·wissenschaft, Di bis Fr, 

Hörsaal XI. 

Varg h a Geschichte der ' Va ßmuth, Thermodynamik , 
Rechtsphilosophie, Di bis Fr, Mo bis Fr. 
Hörsaal XIII. H i 1 b e r, Stratigraphie d. Steier-

A nd e r s. Repetitorium aus niark mit Ausflügen, Mo Mi Fr. 
dem gesamten allg. österr. Ba u e r, Allgemeine Geschichte 
Zivilrecht, Do, Hörsaal IX. des Altertums, das römisclie 

7-8 Reich im Zeitalter der Revo-
lation Mo Di Mi Fr Sa. 

l\Iori c h, Erklärung eines mo-
dernen englischen Dramas, l\Io 

Mi. 1 .. - Engl. Übungen für Vorge-

-
rücktere, Di Do. 1 



stunden 

7_3t12 

1 

1 

7- !) 

7-1~ 

8-!) 

8-!J 

8-10 

8-12 1 

81
/ 2-10 1 

Theologie 

. 

111iche1 i ts c h,Apologetik, l\Io 
Di Mi Fr. 

- Die soziale Frage, Sa. 
St an o n i k, Theologia dog­

matica, Di. 
Gut ja h r, Evangelium sec. 

Joannem l\Ii. 
Haring, Kirchenrecht, llfo 

Di l\Ii Sa. 

St an o n i k, Theologia dog­
matica, lllo llfi Sa. 

'Ne i ß Anton , Historia ec­
clesiae Christi universalis. 
1\lo l\Ii Fr. . 

Haring, Kirchenrecht, Fr. 

Rechts- und Staatswist en­
scb atlen 

Te wes, Pandekten: Allgem . 
Teil, Sa, Hörsaal XII. 

- Konversatorium auf dem 
Gebiete des römisch. Rechts, 
lllo, Do, Hö~:saal Xill. 

Lu s chi n. Osterr. Reichs­
geschiclite, llfo bis Do, Hör­
saal XII. 

Puntschart, Geschichte d. 
deutschen Strafrechts und 
Rechtsganges, Fr, Hörsaal 
XXI. 

Hau k e, Verwaltungslehre u. 
österr. Verwaltungsrecht, 
~Io bis Sa, Hörsaal IX. 

Gu m p 1 owi cz, Verwaltungs­
lehre und österr. Verwal­
tungsrecht, Mo bis Sa. Hör­
saal VIII. 

Te wes, Konversatorium auf 
dem Gebiete des römischen 
Rechts, Mi, Hörsaal XIII. 

Th an er. Kirchenrechtliche 
Übunge~, Sa, im rechtsge­
schichtl. Seminar-Saal. 

v. Wo 1 f, Repetitorium des 
Kirchenrechts, Di, Hörsaal 
XI . 

Hi ii er, Österr. Strafprozeß­
recht, Do Fr, Hörsaal X. 

Gesamte Heilkunde 

Lorenz, Spezielle Pathologie, 
Therapie und Klinik der 
inneren Krankheiten, lllo 
bis Fr. 

Haberm·ann, Klinik der 
Ohrenkrankheiten, Mo Do. 

- Klinik der Nasen-, Rachen-

' 

und Kehlkopfkrankheiten, 
Di Sa. 

Z o t h, Praktische Übungen 
im physiologischen Institute, 
lllo llli Fr. 

Knauer, Theoretischer und 
praktischer Unterricht für 
Hebammen. lllo bis Sa. 

An t o n , · Degenerat ions-
therapie. Vorbeugung erb­
licl1erGeistesstörungen, ärzt­
liches Regimen bei ange­
borenen Nervenkrankheiten. 
Sa. . 

B 1 eichst e in e r. Zahnersatz­
kunde, Di Do Sa. 

Philosophie 

S t r e k e 1 j, Zgodovina slovens­
kega slovstva od protireforma­
cije do preporoda, Fr Sa. 

Cornu, Seminar für romanische 
Philologie, Sa. 

1 

W aß m u t h,.Übunge~ im Seminar 
für mathem. Physik, Sa. 

v. Dan ts eher, Elemente d.Funk­
tionentheorie, Differenzialrech­
nung, l\Io bis Fr. 

S k rau p, Organische Experimen­
tal-Chemie, l\Io bis Fr. 

Cu n t z, Römische Staatsverwal­
tung, Fr. 

Lose r t h, Allgemeine Geschichte 
im Zeitalter der Kaiser aus dem 
sächsischen . salischen und stau­
fischen Hause, lllo bis Fr. 

S e u ff er t , Herder und die Genie­
periode, Di 111i Do. 

- Schiller, Fr. 
-;\l ur k o, Lektüre u. Interpretation 

von Gogols „Revizor", Di Do. 
v. Stummer, Naturgeschichte 

der Wirbeltiere, II. Amphibien, 
lllo Fr. 

S eu f fe r t, Seminar für deutsche 
Philoloiri e, llfo . 

P al 1 a, Dbungen im Bestimmen 
phanerogamer Pflanzen, Sa. 

C u n t z, Erklärung der römischen 
Stacltrechte, Do. 

1 1 1 

S k rau p, Chem. Übungen 
Anfänger, lllo bis Fr. 

\

. V arg h a, Österr. Strafprozeß- \ 
recht, Do Fr, Hörsaal XI. 

1 

-, v. Hacker, Spezielle chirurgi- 1 

für 

sehe P athologie u. Therapie­
chirurg. Klinik, llfo bis Fr. 

c.o 
00 

c.o 
~ 



Rechts- und Staatswissen-T 
schaften J 

Stnnden Theologie Gesamte Heilkunde 

ßli c h el i ts c h, Metaphysik, Hanau sek, Pandekten. Obli- 1 
Mo' Di. .. gationenrecht. Fr, Hörsaal 

-Philosophisq!ie Ubungen, Fr. XII. .. 
- Apologet. Ubungen, Sa. v. Luschin, Osterr. Reichs-
G u tj ah r, Evangelium sec. geschichte, Mi. Hörsaal XII. 

J oannem, Di. - Seminar aus cler österr. 
1 -Introductioin ss.librosN.T., Rechtsgeschichte, Do, im 1 

J Mi. rechtsgesch. Seminar-Saal. 
!l-10, \V e iß Anton, Historia eccle- Ste inl echner, Allg. österr. 

siae Christi universalis, Sa. Zivilrecht, l\Io Di, Mi, Hör-
- Kirchengeschichtliches Se- 1 saal X. .. 

minar, Di. Hi ll e r, Osterr. Strafrecht, 
K ö c k, Pastoraltheologie, Di Sa, Hörs\l;al X. 

Sa. Va r g h a. Osterr. Strafprozeß-
W e i ß Johann, Historische recht, Sa, Rö!:saal XI. 

Geographie Palästinas, Mi. Canste i n, Osterr. Zivil-
W e i ß Anton, Kirchenge- prozeßrecht II, Di Mi Do, 

schichtl. Seminar, Di. Hörsaal IX. 

:m. Hörsaal Vill. 
K ö c k, Pastoraltheologie, Mo . jv. Wo 1 f, Ordensrecht, Do, 

1

. Jv. Anders, Repetitorium aus 1 

!J-11 dem gesamten allg. österr. 
1 Zivilrecht, jfo, R_grsaal IX. 

v. Canste in. Osterreich. 

9-11 

10-11 

10bis 1 
ll1/2 

Weiß Johann, Historia sacra 
a Davide etc., ~Io Di Sa. 

G utjahr, Evangelium sec. 
Joannem, Mo Fr Sa. 

- Epistulae ad Thessaloni~ 
censes, Di. 

Weiß Karl,Theologia moralis, 
Sa. 

K ö c k, Homilet. Übung .• Sa. 
Weiß Karl, Moral theologisch. 

Semiua.r, Di. 

Zivilprozeßrecht, Il, Sa, Hör­
saal IX. 

Hanau sek, Pandekten-Obli­
gationsrecht, Sa. Hörsaal XII. 

Tewes, Pandekten, allgem. 
Teil, Di, Hörsaal XII. 

v. Wo 1 f .. Repetitorium des 
Kirchenrechts, l\Ii, Hörsaal 
VIII. 

Steinlechner, Allg. österr. 
Zivilrecht, Mo bis Sa, Hör­
saal X. 

v. Canstein, Zivilgericht!. 
Verfahren außer Streit­
sachen. Di Mi. Hörsaal IX. 

- Seminar: · Zivilprozeß-, 
Handels- und iVechselrecht, 
Praktikum, Do, Hörsaal IX. 

Weiß Johann, Libri J eremiae H an ans e k, Pandekten. Obli-
prophetae, Fr. gationenrecht, Do, Hörsaal 

St an o n ik, Theologia dog- Xll. . 
10-121 matica, Mi. - Pandekten, Sachenrecht u. 

Weiß Karl, Theologia mo- Pfandrecht, Mi Fr, Hör-
moralis. Mo ~Ii Fr. saal XII. 

K ö c k, p 'astoral theologie, Fr. 1 

)I o e 11 er, Pharmakologie und 
Rezeptierkunde, Di Do Sa. 

Kre i bich. Klinik der Haut­
krankheiten und Syphilis, 
ßfo bis Fr. 

Z o t h , Physiologie des 
Menschen, Mo bis Fr. 

Klemensiewicz, Allgem. 
Pathologie der Infekt ions­
krankheiten, ~fo Mi Fr. 

Dimmer, Pathologie und 
Therapie cler Augenkrank­
heiten. Mo bis Fr. 

S to 1 z, 'me Therapie in cler 
Gynäkologie, Sa. 

Bleichsteine r. Zahnersatz­
kunde, Di Do Sa. 

Philosophie 

U h 1 i r z, Geschichte Österreichs 
vom ·westfäli schen Frieden an, 
Mo Mi Fr. 

- Böhmische uncl ungarische Ge­
schichtsquellen, Di. 

- Geschichte cles Thronfolge­
rechtes im Hause Habsburg, Sa. 

S chönbach, Die Götterlieder 
der Eclcla. Do Fr Sa. 

Raber l andt, Allgem . Botanik 
uncl Biologie für Mediziner, 
Lehramtskandidaten u. Pharma­
zeuten, l\Io Di l\Ii Fr. 

Lu i c k: ·Sem inar fü r engl. Philo­
logie. Di Mi. 

·Loserth, Übungen i.m histor. 
Seminar. Do. 

Hi 11 e b ran cl, Wahrscheinlich­
keitsrechnung mit besonderer 
Berücksichtigung der Methode 
der kleinsten Quadrate, Di Do 
Sa. 

- Theorie der Meteoriten. Mo Fr. 
Fr i t s c h , Vergleichende Mor­

phologie der Angiospermen, ~Io 
bis Fr. · 

U h 1 i r z, Ristor . . Seminar, :Mi Fr. 
1 Go ldbach er, Cicero de finibus 

bonorum et malorum, Di Mi Do. 
Schenk 1, Erklärung von So­

phokles Elektra; Mo Fr Sa. 
Schönbach, Neuhochdeutsche 

Stilistik. Do. 
Lu i c k, Historische Gramm atik 

1 der engl. Sprache, l\Io Di l\Ii Fr. 

1 Doe l ter, Petrogenesis, l\Io ßii. 

Schönbac h, Seminar für deut­
sche Philologie, Sa. 

D o e 1 t er, Die Eruptivgesteine 
Südost-Tirols, Sa. 

~ 
0 

~ 
...... 



stunden Theologie Rechts- und Staatswissen-

1 
Gesamte Heilkunde l Philosophie scharten 

10-12/ -
1 

/ Te wes, Pandekten, allgem. / 
Teil, :'lfo, Hörsaal XII. 

-
103/4 Grau s,Archi tekturgeschich te 
bis des byzantinischen, arabi-

11a/4 sehen u. romanischen Stiles 
Do. 

Weiß Johann, Libri Jere- Pun tsc hart, Geschichte des Ho fm an n, Chemie für l\Iedi- Be n n cl o r f, :'!Ieteorologie, Mi miae prophetae, Di. deutschen Strafrechts und ziner, Jlfo bis Fr. Do Fr. - Libri Prophetae Isaiae, Mo. Rechtsganges, Di Sa, Hör- Ho 11, Anatomie des l\Ienschen. Go ldbach er, Lateinische S:rn-G u tj a h r, Introductio in ss. saal XXI. Mo bis Fr. tax, Jl[i Do. libros N. T., Al;!> Sa. Steinlechner, Zivilrecht- Epping er, Spezielle patho- - Philologisches Seminar, DiSa. - Exegetische Ubungen, Di. liehe Seminar-Übungen, Sa, logische Anatomie, J\Io bis Sc henk 1, Philologisches Semi-- Epistula ad Thessaloni- Hörsaa.l IX. Fr. nar, Mo Fr. 11-12 censes, ]'r. Hildebrand, Finanzwissen- Stolz, Allg. Gynäkologie, Sa. Ln i c k, Interpretation von Sha-\\Te i ß Karl, Casus selecti, Sa. schaft, Do, Hörsaal X. 
kespeares 'i\Iacbeth, Fr. Te wes, Konversatorium auf 

C or.!rn, Portugiesisch, l\[o Di. dem Gebiete des römischen 
- Uber Vulgärlatein, J\Ii Do. 1 Rechts, Sa, Hörsaal XIII. 

1 JII i s c h 1 er, Allgem. vergl. u. 
österr. Statistik, Di Sa, Hör-
saal XII, :m Do, Hörsaal 
XXI. 

11bis 1 
1 12112 
1 

j Epping_~ r, Pathologische/ 
Sezier-Ubnngen, Sa. 

l l1/2 
F ü r s t, Pathologie u. Therapie Seh r ö tt er, Chemie der Methan-

der Fehlgeburt, Sa. derivate, Di Do. 
bis - Chemie der natürlichen Alka-

121/2 loide, Jlli. 

1 1 v. Ande r s, Repetitorium aus Knaue r, Gebnrtshilflich- / Haber 1 an d t, Pflanzenanato-
dem gesamten allg. öst. Zivil- gynäkologische Klinik, J\Io misch. Praktikum, Di Do. 
recht, Di, Hörsaal IX. bis Fr. 

Hi 1 d e brand, Finanzwissen- v. Steinbüchel, Gynäkolo- . 
11 - 1 schaft, Di Jlfi, Hörsaa.1 X. gische Propädeutik, Sa. 

- Volkswirtschaftspolitik,Mo, 
Hörsaa X. 

P et r i t s c h, Volkswirtschafts-
politik, Jllo, Hörsaal IX. 

Hildebrand, Volkswirt- Dimm er, Skioptikon-Demon- P e neck e, Die paläozoischen 
sclrnftspolitik, Do, Hörsaal X. strationen zur Pathologie Schichten der Alpen, Jllo J\Ii. 

P e tri ts eh, Volkswirtschafts- u. pathologischen Anatomie Meringe r, Vergleichende Gram-
12-1 politik, Do, Hörsaal IX. des Auges, Sa. matik des Germanischen II. Teil. 

Meri n ger und Schenk !, Das 
Recht von Gortyn, Do Sa. 

Sc henk 1, Philolog. Proseminar, 
Fr. 

12bis1 
l1/2 

1 

1 Epping_~ r, Pathologische 1 
Sezier-Ubungen, Mi. 

12-2 I 
1 

1 Rossa, Gynäkologische Pro-1 
pädeutik, Sa . 

.. 
"'"' <;>;> 

~ 
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st~nden Theologie Rechts- und Staatswissen-
schaften 

P/2-31 
1 

2-3 

2-4 

. 

2-5 1 
1 

2-ß 

Ha ring, Lektüre und Bespre-
21;2 bis chung ausgewälilt. Schriften 

31,2 lateinischer Kirchenväter, 
:m. 

1 Ha ring, Besprechung ausge- I 
wählter praktischer Rechts-
fragen für angehende Seel-

3- ± sorger, :Mo. 

3-41/_, , Wei.ß Joh.ann, Lingua ara- \ 
- ma1ca, 1111. 

1 

3-5 

1 

Hanau sek, Lehre vom 
Handelskanfe, l\Ii, Hör-
saal IX. 

±-5 

- ' -
1 

-

-
1 

Gesamte Heilkunde 

1 
Philosophie 

1 
/ S t reiß 1 er, Darstellende Geo-

metrie, Mi Sa. 

Kratte r, Gericht!. Medizin, D up a s q u i er, FranzösischeÜbun-Mo bis -Fr. gen für Vorgeschrittene und 
Mindervorgeschrittene, Mi. 

111oe11 e r, Übungen in der 
Pharmakognosie, Mo bis F r. 

Skraup, Chem. Übungen 
Anfänger, :Uo bis Fr. 

für 

- Chemisches Praktikum für 
:Uediziner, l\fo Mi, bezw. Di Do. 

Cuntz, Römische Staatsverwal-
tung, Sa. 

- Archäologisch - epigraphisches 
Seminar. Fr. 

Du p a s g u i er, Franz. Übungen 
für Vorgeschrittene, l\Io. 

- Französische Übungen für 
l\Iinclervorgeschrittene, Di. 

1 
/ P f au n 41 e r Leopold, Physika-

lische Ubungen I. Kurs, l\fo Di. 

Be 1111 d o r f, Physikalische Übu11-
gen II. Kurs, Do Fr. 1 

v. Graff-Böhm ig, Zootomisch. I 
Praktikum, Fr. 

1 

1 

Holl, Anatomie d. l\Ienschen, \v.Zwieclineck,GeschichteEuro-
Do. pas zur Zeit der ersten fran-

Pfau n d 1 er l\feiuhard , Impf-

1 

zösischen Republik 17!)2-180!, 
kurs. Di. l\Io Do Fr. 

Kratte r. „ Gericht!ich-mecli- - Der österreichische Reichstag 
zinische Ubunge11, Di Do. 1 18,1,8-1849, Di Mi. 

S che nk l , Philolog. Seminar, llfo. 

1 1 

Pfau n d 1 er l\feinhard, Klinik B ane r, Historisches Seminar, l\Ii. 
und Poliklinik der Kinder- ~I ur k o, Seminar für slav. Philo-
krankheiten, l\Io Mi Fr. logie, Do. 

Prausnitz, Hygiene, Sa. 

1 v. Dan t scher, l\Iathemat. Semi-
nar. l\Io Do. 

K ir s't e, Arabisch für Anfänger, 
Di Fr. 

l\I ur k o, Seminar für slav. Philo-
logie, Fr. 

I v e, Spiegazione del Canzoniere 
di Francesco Petrarca u. s. w., 

1 Di Do Sa. 
1: 

J.j:>. 
~ 

H>­
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Stnnden 1 

4-6 

1 
1 

5--6 

5-61/2 

5-7 

1 

G-7 

61/ 4 bis 
71/4. 

61/2-8 

Theologie Rechts- und Staatswissen-

1 

Gesamte Heilkunde 
1 

Philosophie scharten 

Hanau sek, Lektüre ausge- Drasch, Histolog. Übungen, S tr z y g ows k i, Theorie und Ge-
wählter Pandektentitel, Do, Mo Di 'm. schichte der Kunstentwicklung, 
Hörsaal IX. :Mo. 

- Das Werturteil in der bilden-
den Kunst, Mi. 

- Kunsthistorisches Seminar , Di 

1 1 
Do. 

1 K ob an, Spezi~er Teil des v. Mein o n g, Theorie des Er-
österr. Obligationenrechts, fahrungswissens, Mo Di Do. 
l\Ii Fr, Hörsaal VIII. Kirste, Erklärung des Bhatti-

kavya, Di Fr Sa,_ 
I v e, Italienische Ubungen, DiDo. 

Pfa u n d 1 er Leopold. Experimen-
tal-Physik, l\fo Mi Fr. 

Hi 11 e r , Gefängnishnde, Do, Anton, Systemat. klinische v. l\I e in o n g,Philosoph. Seminar, 
Hörsaal X. Vorträge über Geistes- und Fr Sa. 

llf a r e k, Staatsrechnungs- Nervenkrankheit., l\Io bis Do. l\I a r t in a k , Philosoph. Seminar, 
wissenschaft, l\Io Di Mi. M ü 11 er, Elektrodiagnostik, Mi. 

Elektrotherapie und elektri-
sches Lichtheilverfahren, Fr. 

Bteichsteiner, Praktische 
Ubungen an Patienten, Di 
Do Fr. 

-

Graus, Architektur der italie­
nischen Gotik, der Renais­
sance, Barock- und der Ro­
koko-Baukunst der Neuzeit 
des XIX. Jahrh., l\Io. 

-Entwicklungsgeschichte der 
figuralen Kunst christlichen 
Zeitalters, llii. 

' 

Bischof f, Die öst. Arbeiter­
Versicherung im Grundriß , 
Do, Hörsaal XIII. 

Fossei, Geschichte 
Medizin , Do. 

Hammer!, Die Lehre 
den BakteTien, Fr. 

der 

von 

Kl e m e n sie w i c z. Arbeiten 
für Vorgeschrittene im In­
stitute für allgem. P atho­
logie. 

Pr au s n i t z, Bakteriologisch­
hygienische Arbeiten. 

Ma"rtinak, .A.!lgem. l\Iethodik 
des gymnasialen Unterrichtes, 
l\Io Di Do. 

S tr e k e 1 j, Slavische Übungen, 
Do. 

N te t s c h , Theoretisch-praktische 
Ubungen aus dem Gebiete des 
Schulturnens, l\[o Do. 

Pfau ndl e r Leopold , Anleitung 
zu wissenschaftlichen Arbeiten 
für Vorge~chritteno. 

Sk r aup, Ubungen für Vorge­
schrittene. 

Haber l andt, Anleitung zu 
wissenschaftlichen botanischen 
Untersuchungen. 

. Fr i t s c h , Anleitung zu wissen- 1 

1 
1 1 

1 

schaftlichen botan. Arbeiten. 

1 

v. G raff-B öhmi g, Arbeiten 

'fäg­
lich 

1 1 im zoolog.-zoot. Institute. 

,!:.. 
O> 

fl.'"­
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Theologie Rechts- und Staatswissen-T 
Gesamte Heilkunde Philosophie scharten --1 

Barn i ck, Praktisch. Kursus KI em eusiewicz. Prakt. 
in der Ohrenheilkunde, 2 St. Kursus in der Bakteriologie, 
wöchentlich. 5 \Vochen. 

E m e l e, Laryngoskopie, acht 
·wochen. 

Sachsa 1 b er. Augenspi egel-
kurs , ± bis 6 Wochen. 

Prausn i tz uud Dozent 
Th. }\[ ü 11 er, Bakteriolog.-
hygien . Kurs , 3 Wochen. 

Kurse Hammer!, Bakteriolog.-hy-
gienischer Kurs für Physi-
ka ts-Kandidaten, 4 \Vochen. 

B 1 eichst e i ner, Kurs über 
Zahnheilkunde, 6 Wochen. 

J :.'II ü 11 e r Rudolf, Dozent. 
Repetitorium der mikro~ . 
skopischen Pharmakognosie . für Pharmazeuten, 4Wochen. 

- Pharmakognostischer Kµrs 
für Physikats-Kandidaten. 
6 Wochen. 

~ 
Kats c h n er. Katechetik mit Pu n ts c hart . Germanistisch. H ~ f man n, }\[edizin. - ehern. '§ l::JJ 

praktischen' Übungen. ± St. .,, c:l 

>"' .... 
M (;l 

'Q.D 

'" z 

l;;JJ 
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.,, 
.... .,, 
> 
~ 
t) 

~ 

z 

- Spezielle Pädagogik. 2 St. 
Seminar, 1 St., rechtsgesch . 
Seminarsaal. 

v. An d ers, Österr. Agrarrecht, 
2 St. 

B v 1 o ff. Die besonderen Ver­
fahrensarten des österreich. 
Strafprozeßrechtes, 2 St., 
Hörsaal Xlll. 

- Die peinliche Gerichts­
orclJmng Karls V., 1 St., Hör­
saal XIII. 

- Praktische Übungen aus 
dem österr. Strafrechte und 
Strafprozeßrechte , 2 St„ 
Hörsaal XIII. 

- Grundzüge des Heeresstraf­
rechtes. 2 St„ Hörsaal Xill. 

Hau k e, Öffentliche rechtliche 
Seminar-Uhungen, l St. im 
staatswissenschaftl. Sem in.­
Saal . 

La m p , ÖstelT. Eisenbahn­
recht, 2 St„ Hörsaal XID . 

Bischof f, Konservatorium 
über l~älle aus der Verwal­
tungi;praxis. 2 St. 

Witasek, Arbeiten im psycho-
Ubungen, 4 St. logischen Laboratorium. 

Sp itz e r , Sinnespsychologie,3 St. I „ 
- Die Philosophie Kants in den 

J Grundzügen dargesteUt, 2 St. 

;\lüllerRudolf,Dozent.-:.'IIikro- Ebe r sta ll e r , Schulhygiene flir 
skopische Untersuchung der Lehramtskandidaten, o St. 
.K abrungs- uncl Genußmittel S tre in t z, Thermodynamik uncl 
uncl deren Verfälschungen, Osmotik cler elektrischen Kette. 
2 St. 3 St. 

v. H ofEe r. :.'IIedizin.-klinische B e n n d o r tAusgewählte Kapitel 
Propädeutik . 3 St. der Erdbebenkunde, 2„ St. 

Koßl!\r. Spezielle Pathologie Fri tsch, l\Iorpholog. Ubungcn, 
und Therapie der Stoff- -! St. 
wechselkrankheiten. 2 St. Pa 11 a . Praktikum aus der 

Pfeiffer.KlinikclerLungen- :.'lforpliologie und Systematik 
tuberkulose einschließlich der Algen . 4 St. 
'rherapie. 2 St. - Praktikum aus d. "Morphologie 

Sc h o 1 z, Physikalische Unter- cler Pilze, 4 St . 
suchungsmethoden (P er- - Übungen im Bestimmen 
kussion und Auskultation). schwierig . einheimiscli .Phanero-
2 St. gamen, 2 St. 

- Pathologie und Therapi e Böh m i g, Naturgeschiohte cler 
der Leberkra11kheiten. 1 St. wirbellosen Tiere. 3 St. 

P ay r. Über allgemeine chirur- - Die Zelle. 1112 St. 
gische Pathologie u. Thern- F rischau f, Höhere Analysis 
pie._ . l St. uncl deren Anwendung auf 

- Ulier Grenzgebiete cler C; eometrie. 5 St. 
Chirurgie und inneren 

1 
v . H cm m e 1 m ay r, Organische 

:Med izin. l St. Synthese, 1 St. 
Bö r n er, Ausgewählte Kapitel D o e l t er, 1\Iinernlogisch-petro-

aus dem Gebiete der ({ynii.- graphische Exkursionen. 
kologie, 2 St. „ - Arbeiten im mineralogischen 

Birnbacher, Uber Refrak- Institute, lO St. 
tion u. Akkomodation, 2 St. D o e l t er u. lp p ~.n·, :Jiineralog.-

B l as c h e k, G chirn u. Auge. petrographische Ubungen, G St. 
2 St. lppcn, Die Bestimmungen der 

l\Iineralien mit clem Lötrohre, 
2 St. 

1 
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Theologie Rechts- und Staatswissen­
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Gesamte Heilkunde 

v. S t ein b ii. c h e 1, Pathologie 
und Therapie des Wochen­
bettes, 1 St. 

Z in g er 1 e, Die syphilitischen 
ErkranJrnngen des Nerven­
systems, 2 St. 

Philosophie 

Rhoclokanakis, Äthiopisch, 
2 St. 

- Syrischer Anfängerkurs, 2 St. 
- Ursemitisches Recht, 1 St. 
Co r n u, Lektüre portugiesischer 

Texte, 1 St. 
'.l'obeitz. Die Krankheiten 

der Neu'geborenen, 2 St. 
Pi c hle r, Griechisches und 

Hammer 1, Ausgewählte 
römisches Münzwesen, 1 St. 

- Grundzüge der Heraldik und 
Sphragistik, 1 St. Kapitel aus der Lehre von 

den Infektionskrankheiten, 
1 St. 

Sch in cll er. Tierseuchenlehre 
und V ete1:inärpolizei. 3 St. 

- Pompeianische Inschriften,! St . 
)l o r i c h. Einführung in die engl. 

Sprache, 2 St. 

Hartmann, "Über ·Grenz­
gebiete der Chirurgie und 
Neuropathologie, 1 St. 

- Engl. Kurs für Damen, 2 St. 
R i e cll, Sten·ographie-Unterricht . 

M ü 11 e r Paul, Dozent, In­
fektion u. Immunität, 2 St. 

Ebne r, Die chirurgischen 
Erkrankungen im Kindes­
alter, 3 St. 

)lath es Paul, Die Eklampsie 
als Yergiftnng, 1 St. 
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Übersicht 
über die Zahl der Studierenden im Winter-Semester 1904/5. 

Österreich. -ungar. 
:\Ionarchie 

,----''--. 

im Reichs-
ra.te venre- Liinder 
tene König- der 
reiche und ungar. Aus- Zu-

Llinder Kron e lltnder ~ammen 

'l'heoloO'en, immatrikulier te . 90 2 2 94) 
!)7 

" 
a,ußerordentli che 2 1 ;3 J 

.Juristen, immatrikulierte . 661 32 1 
7 lll 

" 
außerordentliche Hörer 101 7 1 109 8±2 

" 
Hospitantinnen 21 1 22 

lllelliziuer, jmmatrikuL Hörer 16:1- 43 20 227 \ 

" " 
Hörerinnen 3 1 4 -

außerordentliche Hörer f 322 
" 

58 18 6 82 

" 
Hospitantinnen 8 1 9 

Philosoplten, immatrikuL Hörer 318 7 12 3371 
" 

Hörerinnen 11 1 12 

" 
außerordentl. Hörer _ 12ß 10 10 146 

" " 
Hörerinnen ±9 2 2 531654 

" 
Hospitan tinnen 54 4 a 61 

Plrnrmazeuten 28 4 13 45 --169-! 133 88 1915 




